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9. Jahrgang 


Nr. 4 Poznan (Polen), Zwierzynieeka 13, II., den 27. Januar 1928 


Nachdruck des Geſamtinhaltes nur mit Erlaubnis der Schriftleitung geſtattet. ; 

Inhaltsverzeichnis: Geldmarkt. — Vereinsfalender. — Kontrolle der Motorpflüge. — Landwirtſchaftsfunk. — Vom Bauen. — Verordnungs⸗ 
entwurf betr. Handel mit künſtlichen Düngemitteln. — Fragekaſten. — Familienabend der Sp. D. K. Jaroſzewo. — 30. Jubiläum der 
Sp. D. K. Kopanke. — Beſtimmungen über die Grenzbezirke. — Marktberichte. — Wie verhindert man das Bösartigwerden der Zuchtbullen? — 
Rinderkrankheiten. — Unterverbandstage. — Volkshochſchulkurſus. : 


Amtliche Durchſchnittskurſe an der Warſchauer Börje 


Bank und Börſe. Fur Dollar Für Schweizer Franken 
— — — 18. 1.) 890 (21. 1.) 8.90 (18. 1 171.73 (21. 1.) 171.75 

JJC un eat (s 1.) 8.90 (23. n 8.90] (19. 1.) 171.80 (23. 13 17470 
Geldmarkt. = (20. 1.) 890 (24. 1.) 8.90 (20.1.)171.79 (24. 1.) 171.68 
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Kurſe an der Po ener Börje vom 24. Januar 1928. 
Bank Przemyskoweow IC. Hartwig I. 2l⸗Em. 
LI Em 1.10% 
Bank Zwiazku Sa Dr. Roman May 
XI. EN I. V. Er 


. EN) 


Bank Polski⸗Aklien : 
; „ 


zewn 


at. Cm 
(1 Akt z. 12 25) 


., Cegielski T. En. 
N aa. 3. 50 z) 
Centrala Skör I. zl⸗Em. 
Goplana. I. zi⸗Em. 3% u. 40% Poſ. landſchaftl. 
4%, Bol. Pr.⸗Anl. Vors 
kriegs⸗Stücke 
6% Roggenrentenbr. der È 


urn." 


Herzfeld⸗Viktorius I. 21⸗Em. 


—.— 900 


(1 Akt. z. 50 2) ... .. 48.— 21] Poſ. Landſchaft pro dz. 25.40 zi 
Luban, Fabr. przetw. ziemn. 8% Dollarrentenbr. d. Poj = { 
LI. Em. . . „ 95.—0 ]. Landſchaft. pro 1 Doll. 92,75 z} 


Kurſe an der Warſch auer Börſe vom 24. Januas 1928. 


100 öſterr. Schilling = 21 125.65 
02.— 21 1 Dollar 21 8.90 


B% Konvertier.⸗Anl. .... 67.— 1 Pfd. Sterling =Z} -e.e 43.46 
69% Staatl. Dollaranleihe I 00 ſchw. Franken = zt... 171.68 
pro Dollar. —.— 100 Hol. Guld. 211. 
100 franz. Franken = zt.. 35,05 100 tſchech. Kronen 21. 26.46 


Distontſaß der Bank Poleti 80% 


Kurſe an der Danziger Börſe vom 24. Januar 1928. 


1 Doll. = Dany. Gulden. .. 5.1295 [100 Bioty= Danziger . 
1 an Sterling = Dang. Gulden see „ ssr esis 57.54 
Bulden 3 ; 


60.001—90.000 .. 284.50 
e „169.29 Anleiheablöſungsſchuld ohne 

0 Ausloſgsrecht. f. 100 Rm. 16% 
Raub 32 . 80.795 en 
fund ⸗⸗dtſch. Oſtbank⸗Aktien. ..... 120.— 
SE 8520/46 


(1 Akt. z. 50 2) —— 2 
526107. 00, f. 
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Pfandbr. Vorkr.⸗Stlick. —.— 0%, 
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Grudno. 


7 Uhr bei Stenzel, anſchließend Tan: 


Blotymäßig errechneter Dollarkurs an der Danziger Börje. 


(18. 1) 8.92 21. 1.) 8.91 
(19. 1.) 8.92 (08: I 
(20. 1.) 8.92 2) EI 


„ Baierupereine und 
Landwirtſchaftliche 


Geſellſchat.. 


8 üXöö Bezirk ofen ß 
Sprechſtunden: Zirke am 30. Januar bei Frau Heinzel, 
Neutomiſchel am 1. Februar bei Kern. 5 
Landw. Verein Reutomiſchel. Verſammlung am Sonnabend, 
dem 28. 1., nachm. %5 Uhr bei Pflaum, Bahnhof Neutomiſchel. 
Tagesordnung: 
nahme neuer Mitglieder. 2. Bericht 
Vereins. 3. Vortrag des Herrn Snowadzki⸗Poſen über Bienen- 


He 4. Verſchiedenes. Die Frauen werden gebeten, zu der Ver⸗ = 


ammlung recht zahlreich zu erſcheinen. = 

Landw. Verein Kuslin. Verſammlung am Dienstag, dem 
31. 1., nachm. 326 Uhr bei Jenſch in Kuslin. Vortrag des Herrn 
Gartenbaudirektor Reiſſert. 
zahlreich zu dieſer Verſammlung zu erſcheinen. 

Der Landw. Verein Grudno feiert am Mittwoch, d. 1 Fe⸗ 


bruar, ſein diesjähriges Wintervergnügen im Vereinslokal in 


Landw. Verein Zirke. Am Freitag, d. 3. Februar, Winter⸗ 
vergnügen bei Heinzel in Zirke. Mienen landw. 
Unterhaltungsfilme. Gemütliches Bei ammenſein und Tanz. 

Landw. Verein Opalenitza. Winterbergnügen am 16. L. 28 
nachm. 6 Uhr im Winterſchen Saale in Lenkerhauland, Die zum 
Eintritt berechtigenden Programme find bei dem Vorſitzenden, 
Herrn Steinborn⸗Lenkerhauland, anzufordern. 9 

. ofen. 


Bezirk Liſſa. 
Sprechſtunden: Wollſtein am 3. 2 und 17. 2. 
Nawitſch am 27. 1. und 10. 2. 

Ortsverein Nawitſch. Kinovorführung am 27. 1, abends 
8 Uhr im Schützenhaus. Anſchließend Tanz. 

Ortsverein Liſſa. Kinovorführung am 28. 1, nachm. %5 Uhr 
im Kino Apollo. RE T 

Ortsvecein Laßwitz. Kinovorführung am 28. 1. um 7 Uhr in 
Alt⸗Laube, ; 

Ortsverein Jutroſchin. Kinovorführung am 29. 1. abends 
Vorgeführt wird der Leipziger N 


schaftlicher Fil eſſe⸗Film und ein landwirt⸗ 
haftlicher Film. 


= 


1. Geſchäftliches, Rechnungslegung, Auf⸗ 


Dereins:Kalender. 


über die Tätigkeit des 


Die Frauen werden gebeten, recht 


Lehr⸗ und N 
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Ortsverein Nawitſch. Verſammlung am 8. 2, nachm 5 Uhr 
pünktlich bei Bauch. Vortrag von Herrn Dipl.-Ing. Geſchke über 
die Anwendung landw. Geräte und Maſchinen. e 

e tz. 


Bezirk Poſen I. 
Sprechſtunden im Februar: 
Wreſchen: am Donnerstag, dem 2, und Donnerstag, den 
23., bei Haeniſch. 

Kurnik: am Donnerstag, dem 9., bei Brückner. 

Landw. Verein Podwegierki, Ortsgruppe Sokolniki. Ver⸗ 
ammlung Sonnabend, den 28. d. Mts., nachm. 6 Uhr im Vereins⸗ 

kal in Sokolniki. i 

Der Landw. Verein Steindorf⸗Waldau veranſtaltet am Mone 
tag, dem 30. 1., abends 7 Uhr im Hotel Brückner in Kurnik eine 
eder be mit nachfolgendem Tanz, wozu auch die Mit⸗ 
glieder der Naächbarvereine mit ihren Angehörigen herzlichſt ein» 
geladen ſind. 

Der Landw. Verein Oſtrowieezno feiert am Sonnabend, dem 
4. Februar, ſein A Wintervergnügen, verbunden mit 
Theatervorführungen und anſchließendem Tanz. Mitglieder der 
Nachbarvereine herzlichſt willkommen. Hoene. 

Bezirk Gneſen. 5 x 5 

Der Landw. Verein Popowo koscielne feiert ſein diesjähriges 
Wintervergnügen am Sonnabend, dem 4. 2. 1928, bei Jakubowski⸗ 
Podlasky wys. Theateraufführungen. Beginn abends 7½ Uhr. 

Bezirk Oſtrowo. 
Sprechſtunde: Krotoſchin Freitag, d. 3. 2., bei Pachale. 

Verein Glücksburg (Przemyskawski). Verſammlung Freitag, 
d. 27. 1., nachm. 23 Uhr im Gaſthauſe 85 Wofſciechowo. 

8 rein Ratenau. Verſammlung Sonnabend, den 28. 1., 
nachm. 43 Uhr bei Boruta in Ratenau. ; 

Redner in vorſtehenden zwei Verſammlungen Herr Garten- 
baudirektor Reiſſert, Poſen. Vortrag über „Garten⸗ und Obſt⸗ 
baumpflege und Schädlingsbekämpfung“. 

Die Frauen und Töchter der Mitglieder ſind zu dieſen Ver⸗ 
lammlungen beſonders eingeladen. . 

a Verein Guminitz. Dienstag, den 31. 1., abends 6 Uhr Film⸗ 
e porführung bei Weigelt in Guminitz mit anſchl. Tanz. 

Verein Steiniksheim. Mittwoch, d. 1. 2., abends 6 Uhr 
Filmvorführung im Gaſthauſe zu Steiniksheim mit anſchl. Tanz. 

Verein Grandorf. onnerstag, d. 2. 2. (Mar. a 
a a Uhr Filmvorführung bei Günther in Grandorf mit 
anſchl. Tanz. ee AY, ae 
Die Mitglieder nebſt Angehörigen der betr. Vereine und die 
w Nachbarvereine find zu den Filmvorführungen höflichſt ein⸗ 
geladen. 5 s 

Verein Reichtal. Am Sonnabend, d. 11. 2., findet bei Mart 
in Reichtal das Wintervergnügen des Vereins, verbunden mit 
unnd Angerer ft und Tanz ſtatt, zu dem alle Mitglieder 
und Angehörige höflichſt eingeladen werden. 

Verein Raſchkow. Verfammlung Sonntag, d. 29. Januar, 
nachm. 2 Uhr bei Cieslak in Raſchkow. Vortrag von Herrn 
Diplom⸗Landw. Binder, Schroda, über: „Fütterungsfragen“. 

Bezirk Rogaſen. 

Landw. Verein Obornik. Am 2. 2. nachm. 5 Uhr (pünktl. Er⸗ 
nde unbedingt erforderlich) Hotel Borowicz gemütliches Bei⸗ 
ammenſein, mit gemeinſamer Kaffeetafel beginnend. Kuchen iſt 
mitzubringen. Vortrag über Geflügelzucht. Eintritt frei, doch 
nur für Mitglieder, die ihrer Beitragspflicht nachgekommen ſind. 
Mitgliedskarte mitbringen. 

Bauernverein Rogaſen. Dienstag, d 31. 1., Maskenball, zu 
dem beſonders eingeladen wurde. Es wird nochmals daran 
erinnert, wi Karten nur im Vorverkauf zu haben find (Köbernit 
und Bez.- äftsitelle). : 

Landw. Verein Kolmar. Mittwoch, den 1. 2., Maskenball 
im Hotel Kosciuſzki. : 

Bauernverein Buſchdorf. Am Sonntag, dem 5. 2, Winter- 
vergnügen mit Kino. 

; Bauernverein Ritſchenwalde. Am 9. 2. Maskenball im Hotel 


Tismer. ; Sie 
Maskenball am 11. 2. bei 


em Berein Janlendorf. 
ellmer. 

Bauernverein Mur.⸗Goslin. Dienstag, d. 14. 2., Winter- 
vergnügen mit Kino. i ESEL FE ET 

Czarnikau. Sprechſtunde am 4. Februar. 5 

Der 11. Kochkurſus beginnt am Mittwoch, d. 27. 2., die An- 
gemeldeten erhalten dazu beſondere Einladungen, ſoweit ſie be⸗ 
rückſichtigt werden können. Der 12. Kurſus beginnt am 14. Mat. 

Landw. Verein Samotſchin. Verſammlung Sonntag, d. 29. t., 
nachm. 2 Uhr im Vereinslokal. Vortrag: „Was müſſen wir von 
der Phosphorſäure⸗ und Kalkdüngung wiſſen?“ ; 

: Bezirk Bromberg. > 

Landw. Verein Langenau⸗Otteran. Wintervergnügen ar 
Sonnabend d. 28. 1., abends 6% Uhr im Gaſthauſe Natet in 
Platnowice mit Theateraufführung und Tanz. ; 

Landw. Verein Mochle. Verſammlung am Montag, d. 30 1, 
nachm. 2 Uhr im Gaſthauſe Joachimezak in Mochle. Vortrag und 
Rezitationen des Herrn Willy Damaſchke⸗Bromberg. Die Ange⸗ 
Ange den Mitglieder find zu dieſer Verſammlung freundlichſt 
eingeladen. 


29. 2. 1928: 


Landw. Verein Wladyskawowo. Wintervergnügen mit 
Theateraufführung und Tanz am Dienstag, d. 31. 1., abends 
6 Uhr im Gaſthauſe Kollmann in Wtadyskawowo. 

Landw. Verein Koronowo. Wintervergnügen am Mittwoch, 
d. 1. 2., pünktlich 7 Uhr abends in den Räumen des „Grabina 


Wäldchen“ in Koronowo. 


Zutritt haben nur Mitglieder mit ihren Angehörigen gegen 
Vorzeigung der Mitgliedskarte. Auch die Mitglieder nebſt Ange⸗ 
hörigen der landw. Vereine Mochle, Witoldowo und Wileze 
werden freundlichſt eingeladen und mülſen fiğ durch Miiglieds⸗ 
karten ausweiſen. 

Landw. Verein Witoldowo. BVerfammlung Freitag, d. 3. 2, 
nachm. 4 Uhr im Gaſthauſe Dalüge in Witoldowo. Beſprechung 
landw. Tagesfragen und Wahl des Vorſtandes. 


Kontrolle der Motorpflüge; 


Zur beſſeren Ueberwachung der Leiftungen und Betriebstoften 
der Motorpflüge will die Maſchinenberatungs⸗Abteilung der W. 
L. G. nach dem Muſter von deutſchen Maſchinenberatungsſtellen 
folgende Vordrucke anfertigen laſſen: 

1. „Führertagebuch“, ca. 20 Blätter in einem Hefte. Die 
Blätter enthalten Angaben über Leiſtung, Brennſtoffverbrauch 
und Störungen des Motorpfluges und ſind täglich vom Führer 
auszufüllen. 

Jedes Blatt reicht für 6 Tage und iſt wöchentlich der Guts⸗ 
verwaltung zur Kontrolle abzugeben. 

2. Karten mit Vordruck zum Eintragen der empfangenen 
Delmengen und Angabe über das Ablaſſen des Oeles und das 
Reinigen der Maſchinen. 

Von dieſen Karten, für ca. 14 Tage reichend, iſt je 1 Stück 
im Motorpflugſchuppen und im Raum für die Oelausgabe aufs 
zuhängen und die Eintragung täglich vorzunehmen. 

Für jeden Motorpflug werden zwei Hefte, Ahe getraut 
And ca. 10 Karten über „Oelverbrauch“ im Jahre gebrau 
werden. ; 

Die Beſitzer von Motorpflügen, welche dieſe Vordrucke haben 
wollen, erhalten Muſterblätter koſtenfrei auf Wunſch zugejandt, 

Falls genügend Beſtellungen bis zum 10. 2. 1928 eingehen, 
wird die r ſolche Hefte und Karten 
anfertigen laſſen und gegen Erſtattung der — I abgeben. 

— ee EENG W. . 
Maſchinenberatungs⸗ Abteilung. 
; Geſchke. 
; Landwirtſchaftsfunk. 
Deutſche Welle (2500) jedes Mal um 18,30 Uhr. 


Vorträge über Landwirtſchaft und Gartenbau 
der Funkſtunde A.⸗G. Berlin. 
‚Sonntags 15 Uhr auch Königswuſterhauſen. 
HBerichterſtatter: Gartendirektor Ludwig Leſſer. : 

1. 2. 1928: Gartendirektor Ludwig le „Rundſchau für 
ae und Gartenfreunde“ „In Erwartung des Früh⸗ 

ngs“. z ; 

5. 2. 1928: Geh. Regierungsrat Prof. Dr. Fiſcher: Vortragsreihe: 
„Maſchinen und Geräte für die Bodenbearbeitung“, 

1. Vortrag: „Pflüge und Untergrundloderer“. 

10. 2. 1928: Gartenbauinſpektor Rpg. Vortragsreihe: „Der 
Kleingarten“. 2. Vortrag: „Wie lege ich meinen Klein» 
garten an?“ = == : 

12. 2. 1928 Geh. Regierungsrat Prof. Dr. . Vortragsreihe: 
„Maſchinen und Geräte für die Bodenbearbeitung“. 
2. Vortrag: „Vom Grubber bis zur Ackerſchleppe“. 

19. 2. 1928: Geh. . Prof. Dr. Fiſcher: Vortragsreihe! 
„Maſchinen und räte für die Bodenbearbeitung“, 

9. Vortrag: „Kraftpflüge“, 5 x 

1928: Profeſſor E. Heine: Vortragsreihe: „Der Kleins 

garten“. 3. Vortrag: „Düngung des Kleingartens“. 

Gartendirektor Ludwig Leſſer: „RNundſchau für 
Blumen- und Gartenfreunde“: „Das Umpflanzen der Zim⸗ 
merblumen“. : À 

Außerdem jeden Dienstag, Donnerstag und Sonnabend oder 
rn mittags 12.30 Uhr: „Eine Biertelftunde für den 

andwirt“. i : 55 
Aenderungen vorbehalten! Näheres in den Tageszeitungen. 


|5|  Bauwefen und Bauftoffe. 5 


Dom Bauen. 


Der nachfolgende Artikel, den wir den „Landwirt⸗ 
ſchaftlichen Blättern für Siebenbürgen“ Nr. 52/27 ent⸗ 
nehmen, ſollte auch bei unſeren Leſern beſondere Be⸗ 
achtung finden. ; Die Schriftleitung. 

Das Bauen iſt ein notwendiges Uebel. Denn die 
Wetterverhältniſſe, dann die Erforderniſſe unſerer 


24. 2. 


Kultur bringen es eben mit ſich, daß wir nicht mit un⸗ 
ſerem Hausrat im Freien leben können. And ein Uebel 


iſt das Bauen wegen der großen Koſten und der viel⸗ 


fachen Mühen und Plagen, die mit dieſem Geſchäfte ver⸗ 
bunden ſind. 


Die Menſchen ftellen ſich zum Bauen verſchieden: 
Der eine fürchtet es und baut nur, wenn es unbedingt 
ſein muß, dem andern macht es Vergnügen, und er baut, 
ehe ſich die Notwendigkeit eines Neubaues ergeben hat. 
Einer baut, weil er Geld hat, und den Leuten zeigen 
will, daß er ein ſolches hat, und ein vierter baut, weil 
er geſehen hat, wie ein ganz anderer ſein Haus praktiſcher 
aufgebaut hat, als er ſelber. 


Wer von den vieren macht es nun richtig? ; 


Ich meine gar keiner. Denn, um bei dem erſten an⸗ 
zufangen, ohne Bauen geht es einmal nicht. Das, was 


unſere Vorfahren erbauten, paßt nicht immer in unſere 


Verhältniſſe. Was damals entſprach, entſpricht heute 


nicht mehr, ebenſo wenig, wie das Sätuch, die Oellampe 
Auch geht in den zu 


und der Pflug des Großvaters. 
alten Gebäuden viel zugrunde, das Vieh leidet in den 


nicht entſprechenden Stallungen, Holz muß unnütz ver⸗ 


heizt werden, und durch unnützes Hin⸗ und Hergehen 


wird viel Zeit verſchwendet. Immer wieder, ohne Not⸗ 
wendigkeit bauen, iſt natürlich eine Verſchwendung, ein 
ſinnloſes Vergeuden von Kraft und Zeit und Geld. Nie⸗ 
mand kann ſich an die Gebäude angewöhnen, nie die 
Wirtſchaft an das Beſtehende anpaſſen. Bauen um der 
Leute willen, iſt natürlich ſchon gar ein großer Unſinn. 


Aͤbgeſehen, daß es um jeden Groſchen ſchade ift, der un⸗ 
nützerweiſe in die Gebäude und nicht in das Vieh oder 
in die Felder geſteckt wird. Denn das hier tätige Ka⸗ 


pital arbeitet, ſchafft und bringt Mehrerträge, das in 
dem Bauwerk ſteckende aber nicht. Wer zum Schein und 
vielleicht auch zum Aerger der andern baut, macht ſich 
zum Sklaven, der an ſeinem Beſitz nie froh wird. Auch 
der, der alles das nachahmt, was ihm eben gefällt, 
handelt nicht recht. Denn auch er kommt nicht zu Ruhe, 


wird ſich nie über das freuen, was er hat, weil er immer 


wieder etwas Neues, noch beſſer Erſcheinendes ſieht, das 


er nachmachen möchte. Sein Streben nach immer Voll⸗ 
kommenerem iſt ja richtig. Aber beim Bauen, wo man 
Es alles für lange Zeit hinaus ſchaffen muß, nicht am 
latze. l 
Bauen ſoll man aljo nur, wenn es unbedingt nötig 
iſt. Nicht zu früh und auch nicht zu ſpät. Nicht ſchon 
dann, wenn man daran denkt, einmal den heranwachſen⸗ 
den Kindern einen neuen eigenen Hof einzurichten, ſon⸗ 
dern erſt dann, wenn man daran geht, ihn zu übergeben. 
Aber auch nicht erſt dann, wenn die neue Wirtſchaft ſchon 
aufgerichtet iſt, und Junge und Alte von einem Hauſe 


das Vieh nicht mehr im Stalle unterbringen kann, wenn 
einige Stücke in der Scheune ſtehen müſſen, und nicht 
ſchon dann bauen, wenn man daran denkt, ſeinen Vieh⸗ 
ſtand nach und nach zu vergrößern. Richts wirkt ſo 
wenig gut als ein halbleerer Stall! Nicht erſt bauen, 
wenn alles zum Einſtürzen iſt, wenn das Dach ſo löcherig 
geworden iſt, daß alle Balken verfault ſind, und nicht 
ſchon bauen, wenn noch alle Teile ſtark ſind und noch 
ihren Dienſt tüm 5 

Nicht dem erſtbeſten Baumeiſter den Bau übergeben 
und ſich nicht weiter um den Plan bekümmern! Nicht 
genau ſo bauen, wie man bisher in der Gegend baute, 
ohne zu fragen, ob all die überlieferten Anordnungen 
auch zweckmäßig und heute noch praktiſch ſind. Viele 
Wirtſchaften anſehen, ſich mit den Beſitzern neuer Ge⸗ 
bäude über die Vorteile der einzelnen Einrichtungen be⸗ 
ſprechen, ehe man daran geht, fi einen Plan für den 


; Neubau zurechtzulegen. Natürlich muß man da an die 


aus wirtſchaften müſſen. Nicht erſt bauen, wenn man 
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Sonderheiten der Wirtſchaft denken, an die Lage des 
künftigen Gebäudes zwiſchen den anderen. An die Zu⸗ 
fahrtsmöglichkeiten denken! And an die Möglichkeit 
einer Erweiterung, im Falle, daß der Neubau ſich im 
Laufe der Zeit als zu klein erweiſen ſollte. Wie oft 
ſieht man in einem Hofe einen Stall, eingezwängt 
zwiſchen anderen Gebäuden, und weiter rückwärts im 
Hof einen zweiten! Hätte man den erſten Stall einſt 
mehr freiſtehend gebaut, ſo hätte man ihn ohne viel 
Mühe erweitern können! : : 


Manchesmal ſieht man Bauwerke, die gar nicht 
ihrem Zwecke entſprechen. Oft nur wegen einer Kleinig⸗ 
keit. So kenne ich einen Rinderſtall, der im allgemeinen 
recht gut vor einigen Jahren erbaut wurde, der aber 
den einen — freilich ſehr ſchlimmen — Fehler hat, daj 
er zu kurz iſt. Es fehlt der Stallgang hinter den Kühen, 
ſo daß der, der ſie von hinten anſehen will, gezwungen 
ift, durch die Jauchenrinne zu gehen. Die Urſache dieſes 
ſehr ſchweren Mangels iſt, daß der Beſitzer die eiſernen 
Traverſen für das Gewölbe als billigen Gelegenheits⸗ 
kauf erwarb und daß er ſich von der Wohlfeilheit der⸗ 
ſelben ſo blenden ließ, daß er ihre in der Kürze gelegene 
Unbrauchbarkeit einfach überſah. Täglich zwanzigmal 
ſagt ſich heute der „ſparſame“ Beſitzer: Nicht alles Billige 
iſt gut! Andere Ställe ſind zu tief angeordnet. Das 
Regenwaljer läuft bei der Tür herein und verdünnt die 
Jauche! Mangelhafte Verbindung der Schornſteine mit 
dem Dahe, dann un vorteilhafte Anordnung der Dach⸗ 
ziegel und Dachtraufen haben regelmäßige Reparaturen 
und ſchwere Schädigungen aller Bauteile zur Folge. 
Viel gefehlt wird bei den Umbauten alter Gebäude. 
Dieſe koſten oft nicht viel weniger, als neue und ſind 
faſt immer weniger zweckmäßig. Meiſt paßt die neue 

Einteilung nicht in das alte Bauwerk hinein, Teile find 

zu kurz, an anderen Stellen bleibt ein großer Raum un⸗ 

benützt. Im Beſtreben, recht praktiſch zu ſein, wird da 
oft allerlei wenig Zweckmäßiges gebaut. In einer Wirt- 
ſchaft ſah ich, wie man aus einem recht praktiſchen 
Pferdeſtall einen wenig zweckmäßigen Rinderſtall mit 
vielen Koſten eingerichtet hatte. Für die Pferde hatte 
man einen neuen Stall erbaut. Wäre es nicht viel 
praktiſcher geweſen, den alten Pferdeſtall als ſolchen zu 

belaſſen und einen neuen Rinderſtall zu erbauen? 

Nicht ſelten kommt es vor, daß der Baumeiſter aus 
Bequemlichkeit für den Bau einen alten Bauplan vere 
wendet, der vielleicht für ein Haus paßte, das in einer 
ganz anderen Lage ſteht. Oder, daß er ſo baut, um an 
der Ausführung ſehr viel zu verdienen, daß er viel Una 

nützes baut und das Notwendige zu maſſiv. Oder, daß 
er bei der Bauausführung zu viel ſpart, gar bei Dingen, 
die man von außen nicht ſieht, wie bei den Funda⸗ 
menten, bei den Senkgruben und den Düngerſtätten, ; 
And gerade da iſt das Sparen nicht am Platze! T i 
Durch eine gute Anordnung der einzelnen Räume 
kann ſehr viel Zeit und Mühe geſpart werden. Wie 
viele unnütze Wege werden oft dann gemacht, wenn die 
zu einander gehörigen Räume nicht nahe beiſammen 5 
liegen, wenn die Küche zu weitläufig und zu geräumig 
und zu weit weg vom Wohnzimmer und der Vorrats⸗ 
kammer erbaut wird, wenn nicht Futterkammer und 
Stall in einem und die Düngergrube zu weit vom Stalle 
erbaut wurde. k RL 
Natürlich muß man überall auf Feuersgefahr und 
geſundheitliche Rückſichten Bedacht nehmen: Nicht auf 
die notwendigen Feuermauern vergeſſen, keine brenn⸗ 
baren Stoffe in der Nähe von Schornſteinen lagern und 
grite Sorgfalt auf die Anlage von Feuerſtätten aller 
Art legen! Keine Brunnen in die Nähe von Dünger⸗ 
ſtätten und Senkgruben anlegen, nicht auf einen guten 
Abſchluß des Brunnendeckels vergeſſen. Nicht den 
Brunnen zu ſeicht machen, daß er in der Zeit einer 


längeren Trockenheit leer werden kann, oder daß er mit 
Waſſer aus den oberſten Erdſchichten, das immer weniger 


rein iſt, verſorgt wird. 3 
Viel verſäumt wird bei der Anlage der Wohn⸗ 

räume. Nicht ſelten ſind ſie, weil beim Bau ſchwere 

Fehler gemacht werden, feucht, zu niedrig und zu klein. 


Manche neue Häuſer weiſen wieder zu hohe und zu 


große Zimmer auf, ſind daher ungemütlich und im 
Winter ſchwer zu erwärmen. Dazu kommt es nicht 
ſelten vor, daß die ganze Familie aus den ſchänen Jim- 
mern auswandert und tagaus, tagein in der Küche bleibt 
und das Zimmer unbenützt läßt. 
dringt man ſich alſo zuſammen, auf der andern bleiben 
gute Räume leer. Dort, wo man ſolche Verhältniſſe an⸗ 
trifft, weiß man, daß man irgendwelche ſchwere Fehler 
bel der Anlage machte. Nicht mehr bauen als man 
braucht, das Vorhandene aber dann auch ausnützen! 


Wichtiger iſt die Verwendung des am beſten ent⸗ 
ſprechenden Baumateriales. Auch da iſt das Sparen 
nicht immer am Platze. Denn das, was man augen⸗ 
blicklich allenfalls durch Verwendung von ſogenanntem 
billigen Material ſparen könnte, verbraucht man bald 
doppelt durch Mehrauslagen in der Beheizung oder 
durch nötige Reparaturen. Das gilt insbeſondere bei 
den Dächern. Schlechte Dachziegel laſſen nicht ſelten die 
Feuchtigkeit durch, oder gewähren dem Schnee, den der 
Sturm vor ſich treibt, Einlaß auf den Dachboden. Min⸗ 
deres Material in den Rauchfängen und Heizanlagen 
gibt zu vielen und gefährlichen Bränden Anlaß, und 
ſchlechte Düngerſtätten und Jauchegruben verſeuchen die 
Brunnen und vergeuden den teuren Stickſtoff des Natur⸗ 
düngers. In manchen Steinen ſteigt das Waller empor. 


Verwendet man ſolche zum Bauen der Mauern, ſo muß 


man damit rechnen, daß die Mauern immer feucht, daher 
auch ungeſund für Menſch und Vieh ſind. Schlechter 
Kalk macht einen ſchlechten Mörtel, der, als Mauer⸗ 
bewurf verwendet, bald abfällt. Aus feuchtem Holz ge⸗ 
machte Fürjtöde, Fenſterrahmen uſw. ſpringen raſch oder 
werfen ſich. 
Jedes Bauwerk ſoll aber nicht nur irgend einem 
Zwecke dienen, ſondern es fol auch dem, dem es gehört, 
eine Freude machen. Es ſoll in die Landſchaft hinein⸗ 
paſſen, mit der ganzen Umgebung zuſammen ein ein⸗ 
heitliches hübſches Bild geben und nicht die ganze 
„Gegend verſchandeln“. Manche Baumeiſter haben in 
ihren Magazinen einen großen Vorrat von Säulen, 
Vaſen und Figuren aus Kunſtſtein und leider auch die 
Fähigkeit, dieſen Kram dem Bauherrn anzuhängen. Die 
Häuſer ſehen dann alle ſehr bunt und reich aus, ſo daß 
ſie eine Zelt hindurch auch Leuten imponieren, die auf 
geſchmackloſe Aeußerlichkeiten große Stücke halten. In 
wenigen Jahren zerfällt dann der Kunſtſtein, und aus 
de: Zierſtücken werden Schmierſtücke, die das Aeußere 
gründlich verunſtalten. Kein Zierat an den Häuſern, der 
aufdringlich wirkt, und der nicht aus gutem, widerſtands⸗ 
fähigem Material erbaut iſt! Und keinen, der auch 
nur im entfernteſten einen anderen Eindruck erwecken 
will. als den, der Schneck. eines guten, deutſchen Hauſes 
zu ſein. > : 
Wie alſo jollen wir bauen? Billig, weil es ſchade 
it um jeden unnütz „verbauten“ Groſchen. Gut, weil 
das Gebäude ja für lange halten ſoll. Zweckmäßig, weil 


man in den Gebäuden ja mit Vorteil wohnen und wirt⸗ 


ſchaften will. Schön, weil man ja an dem Gebäude 
immer ſeine Freude haben will. Solid, weil man will, 
daß der Eindruck des neuen Hauſes erhalten bleiben ſoll, 
und weil die Art eines Gebäudes auch auf die Art des 
Beſitzers ſchließen läßt. Traulich, weil man ſich darin 
immer wohl fühlen ſoll. An die Gegend angepaßt, weil 
es nicht das Landſchaftsbild ſtören, ſondern ſchmücken ſoll. 

Dr. Kallbrun ner. 
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6 Bekanntmachungen und verfügungen. | 6 | 


Derordnunasentwurf 
betr. Handel mit künſtlichen Düngemitteln. 

Auf Grund eines Verordnungsprojektes des Staatspräſtden⸗ 
ten wird dem Landwirtſchaftsminiſterium die Aufſicht über den 
Handel mit künſtlichen Düngemitteln übertragen. 

Nach dieſem Entwurf gelten als künſtliche Düngemittel alle 
Produkte, die gegraben werden oder induſtrieller Herkunft ſind, 
zur Düngung des Bodens angewandt werden und Stickſtoff, 
Phosphorſäure, Kali oder Kalk enthalten Der Verkauf ſowohl 
der inländiſchen als auch der ausländiſchen künſtlichen Dünge⸗ 
mittel wird nur dann erfolgen können, wenn er den Beſtim⸗ 
mungen dieſer Verordnung entſpricht. : 

1. In der Reklame und in aller Art von Anzeigen über die 
Produkte, die als künſtliche Düngemittel verkauft werden, dürfen 
keine Namen und Bezeichnungen angewandt werden, die den 
Käufer hinſichtlich ihrer Beſchaffenheit, Herkunft oder chemiſchen 
Zuſammenſetzung irreführen könnten. 

2. Jeder Verkauf von künſtlichen Düngemitteln muß durch 
einen vom Verkäufer ausgeſtellten ſchriftlichen Verkaufsnachweis 
beſtätigt ſein. Dieſe Verkaufsnachweiſe ſind ſtempelgebührenfrei. 

3. Die Angaben des Verkäufers betreffend Gehalt der durch 
die Pflanzen aufnehmbaren Nährſtoffe müſſen dem wirklichen 
Gehalt an dieſem Nährſtoff entſprechen. 2 

4. Es ijt verboten, fünftlihe Düngemittel zu verkaufen, deren 
Gehalt an aufnehmbaren, ebenſo an den für die Pflanzen ſchäd⸗ 
lichen Nährſtoffen den Normen nicht entſpricht, die in den Ver⸗ 
ordnungen des Landwirtſchaftsminiſteriums feſtgeſetzt wurden. 

Die Verordnung ſieht eine Anzahl von Strafen für die 
Uebertretung der darin enthaltenen Vorſchriften vor. Die Höchſt⸗ 
ſtrafe beträgt 10 000 Zkoty, die evtl. auch in eine Gefängnisſtrafe 
von 6 Wochen umgewandelt werden kann. 


Frage: Es ſind einige Obſtbäume vorhanden, welche An⸗ 
zeichen zeigen, daß fie vertrocknen, haben dürre Aeſte, welche auch 
Moos haben. : 

Mas für ein Mittel ift dagegen anzuwenden? D. aus Cz. St. 

Antwort: Auf Ihre gefl. an das Landw. Zentralwochenblatt 
gerichtete Anfrage teile ich Ihnen folgendes mit: 

Ihre Bäume zeigen die Anzeichen kranker Bewurzelung. O 
die Krankheit nun herrührt ° 

a) vom ſchlechten, ſehr ſandähnlichen, nährſtoffarmen Unter⸗ 


grund, ; : 
b) oder von zu hohem Grundwaſſerſtand, der die Wurzeln 
faulen läßt 


c) von zu tonigem, nicht durchläſſigen Untergrund, der auf 
Mooſigwerden der Rinden, Krebs- und Froſtplatten ſchließen 


läßt, ; 
d) auf Hunger, Nichtpflege, Nichtſchneiden und Nichtdüngen 
im alten Grasgartenbeſtand, oder auf Durft im Untergrund, 
e) auf zu hohes Alter und auf Ueberſtänder kann ich von hier 
aus nicht entſcheiden, da in Ihrer Anfrage dieje Angaben 


fehlen. ; 
Jedenfalls müſſen die Bäume zunächſt wieder an den Wurzeln 
en werden, denn ſonſt nützt auch der beft ausgeführte Baum⸗ 
chnitt durch unſere Baumwärter — ſiehe Ldw. Jentralwochen⸗ 
blatt vom 21. 10. 27 Nr. 42 und vom 6. 1. 28 Nr. 1 über die 
eee der Obſtbaumwärter — nichts. : 

Graben Sie die Baumſcheiben im Umkreis von rund 2 Meter 
um unter Verwendung von Stalldünger und Kompoſt. 

Geben Sie einigen Bäumen, die noch ſtammgeſund und 
da de find, aber trockene Spitzen haben, einen Düngering 
in der Weiſe, daß Sie rings um den Stamm etwa 1,80 bis 
250 Meter vom Stamm entfernt unterhalb der Kronentraufe 
einen 80 Zentimeter tiefen und 2 Spaten breiten Graben aus⸗ 
werfen, die Wurzeln glatt mit dem le mit den Schnittflächen 
nach unten abſchneiden und den Graben mit Muttererde und 
Kompoſt — im Sandboden mit altem Fachwerklehmfladen — 
füllen und unter die obere Schicht, dh beim Zufüllen des letzten 
Fee Stalldünger gemiſcht geben. Auch Untergrunderde 
iſt dem ngering, abwechſelnd natürlicherweiſe etwas beizu⸗ 


miſchen. ; ; 

In dieſem Erdring bilden ſich dann neue Wurzeln, die Bäume 
aben ſtets eine gute, aber durchläſſige Feuchtigkeit und die Triebe- 
raft ſetzt wieder ein. Gemiſchte Stallmiſtjauche, Kloake, falls 

erforderlich, verdünnt, reichen Sie Ihren Bäumen nicht im 
Winter, jondern auch dem Abblühen Mitte Mai im Umkreis der 
Kronentraufe und noch einmal den er Trägern Ende Funt 
bis Mitte Juli bei Regenwetter. Kunſtdünger pro Quadrate 
meter beſchaltete Baumfläche im Januar⸗Februar 50-60, Gramm 


= weg erſt in den Morgenſtunden angetreten wurde. 
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Kali 40prozentig, 60—80 Gramm Superphosphat, Anfang bis 
Mitte März 40—50 Gramm ſchwefelſaures Ammoniak. 

Wenn Sie Ihre Bäume daher zunächſt an den Wurzeln 
Heilen, dann iſt der ſachgemäße Baumſchnitt durch unſere Baum⸗ 
wärter entſchieden nicht nur im Frühjahr oder Herbſt im un be⸗ 
laubten Be, ſondern bei dieſen neuen treibenden Bäumen 
auch im be laubten Sn der Sommerſchnitt im Monat Ende 
Lord such unbedingt erforderlich. Die Dauerpflege iſt überhaupt 

orderlich! 

Verſuchen Sie dieſe Ausführungen und Sie 
Bäume wieder geſund und kagtähig erhalten. 

elage, Gartenbau⸗Abteilung. 


werden Ihre 


Genoſſenſchaftsweſen. 18 


Familienabend der Spar- und Darlehnskaſſe Jaroſzewo. 
Am 13. Januar veranſtaltete im Gaſthaus zu Michalcza die 
Spar⸗ und Darlehnskaſſe Jaroſzewo einen Familienabend. ahl⸗ 
reich waren die Mitglieder und ihre Angehörigen ſowie auch ges 
ladene Gäſte erſchienen. Der Verkreter des Verbandes hielt eine 
kurze Anſprache, in der er eine Parallele zwiſchen aller: 
und Familie zog und auf die Bedeutung und Notwendigkeit 
erade unſerer kleinen, örtlichen, landwirtſchaftlichen Genoſſen⸗ 
ae hinwies. Im Namen des Vorſtandes der Spar⸗ und 
arlehnskaſſe überreichte er dann den Herren Kaul, Schulz, 
Padubrin, die der u nen ſchon ſeit ihrer Gründung im 
kaun 1895 angehören, ſchön ausgeführte Ehrenurkunden. Die 
angjährige Mitgliedſchaft und die treue Mitarbeit dieſer Herren 
auch in den Verwaltungsorganen ſollte durch dieſes äußere 
Zeichen ihre beſondere Anerkennung finden. Die Tochter des 
chatzmeiſters, Fräulein Fiſcher, fettete die Darbietungen des 
eſtprogramms mit einem gut geſprochenen Prolog ein, dem zwei 
tt geſpielte Einakter folgten. Die kleinen Theaterſtücke ver⸗ 
etzten die Zuhörerſchaft in fröhlichſte Stimmung und brachte den 
arſtellern wohlverdienten Beifall ein. Dann ſpielte die Muſtk 
um Tanz auf. Sie war im Ort zuſammengeſtellt und entledigte 
ſich ihrer Aufgabe mit großem Fleiß. Die gut gelungene Veran⸗ 
ſtaltung hielt die Teilnehmer lange zuſammen, jo da E 16255 
$ u 
wünſchen, daß die ländlichen Genoſſenſchaften in jedem air 
wenigſtens einmal ſolch einen Familienabend veranſtalten, 
das Zuſammengehörigkeitsgefühl zu ſtärken. x 
Jubiläumsfeier aus Anlaß des 30 jährigen Bejtehens der 
Spar: und Darlehnskaſſe Kopanie. 

Am 27. v. Mits, feierte die Spar⸗ und Darlehnskaſſe Kopanke 
das Feſt des 30jährigen Beſtehens. Um 2 Uhr nachmittags 
wurde eine außerordentliche Generalverſammlung E ae 
der erfreulicherweiſe faſt alle Mitglieder teilnahmen. Der Vor⸗ 
ſitzende des Vereins, Herr Stieler, eröffnete die Verſammlung 
und begrüßte die Erſchienenen ſowie das Ehrenmitglied des Ver⸗ 
eins, Herrn Fitzner und den Vertreter des Verbandes. Die 
Be hielt der Schatzmeiſter der Genoſſenſchaft, Herr Pawelski, 
ndem er einen Ueberblick über die Tätigkeit der Spar⸗ und 
Darlehnskaſſe vom Gründungstage an bis zur Gegenwart gab. 
Während der Feſtrede konnte der anweſende Vertreter des Ver⸗ 
bandes im Auftrage des Vorſtandes und Aufſichtsrates der Ges 
noſſenſchaft den langjährigen Aufſichtsratsmitgliedern, den Land⸗ 
wirten Heinrich Häusler und Ernſt Lukas, je eine Ehrenurkunde 
überreichen. Hierauf hielt der Verbandsvertreter einen längeren 
Vortrag über Zweck und Ziel der Genoſſenſchaften. Nachmittags 
um 246 erſchienen die Damen der Vereinsmitglieder, und die in- 

fee, eingetroffene Muſtkkapelle begann zum Tanze au 


um 


pielen. Derſelbe wurde in angenehmer Weiſe durch luſtige Vor⸗ 
räge unterbrochen, wobei ſich beſonders die jungen Damen und 
die Herren Pawelski und Abraham hervortaten. Das Vorſtands⸗ 
mitglied Herr Wald und der Schatzmeiſter der e ſich 
anläßlich des Feſtes in der Dichtkunſt ganz erfolgreich verſucht, 
und ihre Geiſtesprodukte, drei reizende Gedichte über die genoſſen⸗ 
1 Tätigkeit in heutiger Beit, in denen auch der Humor 
nicht zu kurz Kam, wurden in formvollendeter ese von den 
Töchtern der Dichter unter lautem Beifall der Feſtteilnehmer 
vorgetragen. Leider erlaubt es der Platzmangel nicht, die Ge⸗ 
dichte in Abdruck zu bringen. Nichts ſtörte e Feſt, 
und der Tanz hielt alt und jung bis in die frühen Morgen⸗ 
ſtunden in beſter Stimmung beiſammen. Ki. 


I», Heeſetze und Rechtsfragen. R 


) Beſtimmungen über die Grenzbezirke. 
Die Verordnung des Staatspräſidenten über die 
Staatsgrenzen vom 23. 12. 1927 (Dz. U. Nr. 117) ent⸗ 
hält die Neuregelung der Beſtimmungen über den Auf⸗ 
enthalt njw, in den Grenzgebieten. Im folgenden brin⸗ 
gen wir die Abſchmitte der Verordnung, welche für die 
*) Die Verordnung tritt am 30. März 1928 in Kraft. 


Bewohner und Beſucher der Grenzgebiete beſondere 
wichtig find. 

Art. 3. Zwecks Sicherung des i werden auf 
der ganzen Strecke der Staatsgrenzen gebildet: 
3 ein Grenzwegſtreifen, 
b) eine Grenzzone, 

c) ein Grenzſtreifen. 

Art. 4. Der längs der Grenzlinie fe geſetzte Grenzweg⸗ 
ſtreifen umfaßt eine Bodenfläche in einer Breite von höchſtens 
15 Metern von der Grenzlinie gerechnet bzw. eine gleiche Boden⸗ 
fläche längs des Ufers von Gren gewäſſern. 

‚Die Art und der Zeitpunkt der Feſtſetzung des Grenzweg⸗ 
aps auf den einzelnen Abſchnitten der Grenze, ſowie die 

eſtimmung ſeiner Breite werden durch Verordnungen des 
Innenminiſters, erlaſſen im Einvernehmen mit dem Finanz⸗ 
885 und anderen interejfierten Miniſtern, bezeichnet werden. 
er Grenzwegſtreifen foll von folder Benußung frei ſein, 
die die Ausführung der Arbeilen und Tätigkeiten zum Zwecke 
der Erhaltung und Einrichtung der Grenze oder zum Zwecke 
eines ordnungsmäßigen Schutzes der Grenze durch ſtaatliche Be⸗ 
fir on und Organe behindern würde und for als Rundgangweg 
ür die Wache, die den Glenzſchuß ausübt, dienen. 

Die Eigentümer von im Grenzwegſtreifen befindlichen Boden⸗ 
er find auf Verlangen der Giant Behörde verpflichtet, 
ie gegen Entſchädigung an den Staat ke era in dem Verfah⸗ 
ren, das in den geltenden Geſetzen über nteignung beſtimmt iſt. 

Art. 5. Die Grenzzone umfaßt eine Fläche längs der Grenz» 
1 in eine Breite von 2 Kilometern, von der Grenzlinie an 
gerechnet. 

In Fällen, wo die Eigenheiten des Bodens oder die Ge⸗ 
ſtaltung der Grenze es erfordern, kann die Grenzzone bis auf 
6 Kilometer verbreitert bzw. unter 2 Kilometer verengert 


werden. 


Die Breite der Grenzzone wird von den zuſtändigen Woje⸗ 
wodſchaftsbehörden der allgemeinen Verwaltung im Einver⸗ 
ne 5 mit den betreffenden Zoll⸗ und Militärbehörden feſt⸗ 
geſetzt. . 

Die Gren 
Zeichen kennt 
geben. 

Art. 6. 


n der Grenzzone ſind im Terrain durch beſondere 
ich zu machen und zur allgemeinen Kenntnis zu 


bei der Ausreiſe oder des Weges vom n i f nn 
mit der 


agd, ſowie 
rt der Be⸗ 


Art. 8. Die Aufführung von Bauten und Durchführung 
aller feſten Einrichtungen in der Grenzzone, ſowie Umbauen von 
alten Bauten mit Ausnahme derartiger vom Staate durchge⸗ 
führten Arbeiten erfordert unabhängig von den Genehmigungen 
anderer Behörden, welche durch entſprechende Vorſchriften ver⸗ 
langt werden, die vorherige Erlangung der Einwilligung der 
Kreisbehörde der allgemeinen Verwaltung. 5 

Die Aufführung neuer Waſſerkauten an den — alle 
jowie irgendwelche Benutzung ſolcher Bauten, Gewäſſer oder 


a. 


Ufer, welche Aenderungen in dem bisherigen Uferſtand der 
Grenzgewäſſer hervorrufen könnte, erfordert unabhängig von den 
üblichen durch das Waſſergeſetz verlangten Genehmigungen die 

Erlangung einer Genehmigung des zuſtändigen Wojewoden, die 
im Einvernehmen mit dem Chef der Zollbehörde II. Inſtanz und 
dem Bezirkskorpskommandeur erteilt wird. = 
ER Art, 9. Die in der Grenzzone gelegenen Gebäude und 
Grundſtücke oder Teile von Grundſtücken können der Enteignung 
; zugunſten des Staates in dem durch die geltenden Enteignungs⸗ 
geſetze feſtgeſetzten Gang ub endorse werden, wenn dies für 
AZ3bwecke des Schutzes der Staatsgrenzen jih als notwendig erweiſt 
Art. 10. Der Grenzſtreifen umfaßt das ganze Gebiet der an 
der Staatsgrenze anliegenden Kreiſe. Erreicht die Breite des 
Grenzſtreifens auf dieſe Weiſe keine 30 Kilometer, dann werden 
in den Grenzſtreifen auch ſolche Gemeinden der Nachbarkreiſe 
eingezogen, deren Fläche ganz ober teilweiſe in einer Entfernung 
von 30 Kilometern von der Grenzlinie liegt. 

Art. 11. Den Perſonen, die durch rechtskräftiges Urteil oder 
rechtskräftige Entſcheidung einer Verwaltungs⸗ oder Zoll⸗ oder 
Finanzbehörde für ſtaatsfeindliche Tätigkeit, Schmuggel ſowie 
die in Art. 19 und 22 dieſer Verordnung genannten Ueber⸗ 

ee e worden ſind, kann durch die Kreisbehörde 
der allgemeinen Verwaltung das Wohnen und der Aufenthalt 
in dem Grenzſtreifen für die Zeit von 1-3 Jahren, und bis zu 
10 Jahren hinſichtlich von Perſonen verboten werden, die für 
Spionage beſtraft worden ſind. i N 
Art. 12. Im Grenzſtreifen iſt es Ausländern, ausländiſchen 
juriſtiſchen Perſonen wie auch inländiſchen juriſtiſchen Perſonen, 
bei denen der Vorſtand oder die Mehrheit des Kapitals aus⸗ 
lländiſch find, ohne die in Abſatz 2 dieſes Artikels vorgeſehene Gez 
5 nehmigung verboten: - 5 
44) Grundſtücke im Wege rechtlicher Akte, die zwiſchen Lebens 
den geſchloſſen werden, zu erwerben EE = 


tum auf Grund von jurijtiihen Akten, die für den Fall des 
Todes aufgeſetzt worden ſind, weiter zu behalten, ſofern der Be⸗ 
Dachte nicht gleichzeitig von Geletzes wegen zu der Erbſchaft 
berufen ift. 

Im Grenzſtreifen kann der zuſtändige Wojewode mit Rück⸗ 
nung den einzelnen Ausländern FLer bieten 
~ a) Grundſtücke oder Teile von Grundſtücken zu beſitzen, zu 
pachten, zu nutznießen und zu verwalten, 

b) Handel und Gewerbe auszuüben, 

c) Arbeiten und Unternehmen zu leiten und zu betreiben. 

Liegen Umſtände vor, die Berückſichtigung verdienen, dann 
kann in den in Abſatz 1 genannten Fällen der Miniſterrat auf 
Antrag des Innenminiſters die Genehmigung erteilen, und in 
allen anderen Fällen — die zuſtändige Kreisbehörde der allge⸗ 
meinen Verwaltung. 

Die phyſiſchen und juriſtiſchen Perſonen, die in Abſatz 1 
dieſes Artikels genannt ſind und vor dem Inkrafttreten dieſer 
Verordnung in irgendwelchem Wege ein Grundſtück in dem 
Grenzſtreifen ohne Genehmigung des Miniſterrates erworben 
haben, oder die in Zukunft ein Grundſtück im Wege des Erbfalls 
erwerben (f. b, Abſ. 1), haben in einer Friſt von zwölf Monaten 
vom Tage des Inkrafttretens dieſer Verordnung an gerechnet, 

bzw. vom Tage der Erbſchaftseröffnung ein Geſuch um Erteilung 
der gemäß Ahjah 3 dieſes Artikels erforderlichen Genehmigung 
zu ſtellen, wenn ſie das Eigentum dieſes Grundſtücks weiterhin 
behalten wollen. Die Einreichung des Geſuchs nach Ablauf der 
= en Friſt wird als gleichbedeutend mit der Nichteinreichung 
angeſehen NE . 5 wet 
Wird kein Geſuch friſtgemäß geſtellt oder erfolgt ein abe 
Ri 197 1 9 8 Beſcheid, dann hat der Ausländer bzw. die im erſten 
Abſatz genannte juriſtiſche Perſon das 15 bie im Laufe der 
nächſten 12 Monate zu verkaufen. Wird dieſe Pflicht nicht er⸗ 


ftücks nach ſich. , 
Der Gang des Verfahrens bei der Durchführung des Ver- 
kaufs wird durch beſondere Vorſchriften geregelt werden, die der 


wird. 


erſonen, die bei e gte dieſer Verordnung bereits Rechte 
bzw. eine der in d 
ausüben, im Laufe von drei Monaten vom Tage des Inkraft⸗ 
tretens der Verordnung ein Geſuch um Genehmigung an die 
zuſtändige e de der allgemeinen Verwaltung zu ſtellen. 
Wird in dieſer 
s e ee dann haben dieſe Perſonen die Ausübung der 
im zweiten Abſatze de einzuſtellen, und 
zwar e nach ace J 
an gerechnet, an welchem die Friſt zur Einreichung des Geſuchs 
verſtrichen ift, bzw. vom Tage des Erhalts eines rechtskräftigen 
{ Sea Beſcheids NSN 

Alle Rechtsgeſchäfte, die zum 


den, find ungültig. 8 


b) unbewegliches im Wege der Vererbung erworbenes Eigen⸗ 


; ſicht auf die Sicherheit des Staates oder der öffentlichen Ord- f t mjer neuer 
i 8 und vorausſichtlich in dieſer Woche zum X n wi 
Wir möchten bitten, den Katalog einer genauen Durchſicht zu 


füllt, dann zieht dies den zwangsweiſen Verkauf des Grund⸗ 


: 5 ür di i 50 Kg. R. n 150 Gr., 
Gerſte 150 Gr., für die . A . ee 


Juſtizminiſter im Einvernehmen mit dem Innenminiſter erlaſſen 

In den im zweiten ‚las, vergejepenen Fällen haben die 
* 

ieſen Punkten aufgeführten Beſchäftigungen 


Friſt kein Geſuch eingereicht oder dieſes ab⸗ 


blauf weiterer drei Monate von dem Tage 


FREE Í Er ecke der Umgehung der in: 
dieſem Artikel vorgeſehenen ee on wer⸗ 


l Kartoffeln 0,06, Friſcher Speck 1,45—1,60; Nüäncher⸗Speck 1,90, Schwein 


5⁴ 


Art. 13. Der Innenminiſter iſt befugt, Verordnungen zu 


erlaſſen, die die Angelegenheit der Evidenz und Kontrolle der 


Bevölkerungsbewegung in einem Bereich kegeln, der für die 
Ausführung der Vorſchriften dieſer Verordnung auf dem Gebiete 
des Grenzſtreifens unbedingt notwendig ifi. ; 


Geihäftlide Mitteilungen. 


Maſchinen. Die Zeitungen brachten in den letzten Tagen 


i nachitehende Meldung: „Keine Maximalzölle gegenüber Deutſch⸗ 


land. Wie die „Epoka“ meldet, hat die polniſche Regierung in der 
Frage der Maximalzölle beſchloſſen, das Inkrafttreten der Zölle 
vom 1. Februar ab auf diejenigen Staaten zu beſchränken, die 
mit Polen weder einen Handelsvertrag haben, noch in Handels⸗ 
vertragsverhandlungen ſtehen. Damit iſt das Außerkraftbleiben 
der polniſchen Maxfimalzölle Deutſchland gegenüber für die Dauer 
der deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsberhandlungen gewähr⸗ 
leiſtet.“ 2 
Wein damit alſo die Frage der Maximalzölle jetzt bollſtändig 
als geklärt gelten kann, ſo läßt ſich über die Frage der Valori⸗ 
ſierung der Zölle immer noch nichts Genaues berichten. Es iſt 
wohl anzunehmen, daß dieje Frage bei den zurzeit ſchwebenden 
Handelsvertrags⸗Verhandlungen eine wichlige Rolle ſpielt und mit 
dem Inkrafttreten des für März in Ausſicht geſtellten proviſoriſchen 
Abkommen ebenfalls entſchieden werden dürfte. Nach dem, was 
bisher bekannt geworden iſt, iſt wohl damit zu rechnen, daß die 
Zölle dem jetzigen Stand des Zloty angepaßt werden. Es wird 
8 von einzelnen Seiten als feſtſtehend dien daß mit 

irkung vom 15. Februar d. J. ab eine Valoriſierung der Zoll⸗ 
ſätze um 75 Prozent eintreten ſoll. SE > 
Wir machen darauf aufmerkſam, daß wir unſeren voraus⸗ 
ſichtlichen Frühjahrsbedarf an Maſchinen bereits hereingenommen 
haben und daher in der Lage ſind, ſoweit der Vorrat reicht, zu 
den alten Zollſätzen abgeben zu können. Da die Mengen aber 
immerhin beſchränkt ſind, empfehlen wir dringend, ſich wegen des 
Ankaufs der für die Frühjahrs⸗ und Sommerſaiſon benötigten 
Maſchinen und Geräte möglichſt bald zu entſcheiden. ä 

Wir möchten bei ce ee oaut au edel 

j ; unſer neuer Katalog ſich zurzeit im Dri ib 
a i 525 unt Verſaud gelangen wird. 
unterziehen. Die darin enthaltenen Preiſe ſtellen die zurzeit 
gültigen Marktpreiſe dar und ſetzen unſere Landwirte in. den 
Stand, ſich vor Uebervorteilungen von anderer Seite zu ſchützen. 
Wir möchten aber ausdrücklich darauf aufmerkſam machen, daß 
die im Katalog enthaltenen Preiſe nur einen allgemeinen Ueber⸗ 
blick über die Marktlage geben können und natürlich nicht für alle 
Fälle zutreffen. Wir ſind infolge beſonderer Umſtände des öfteren 
in der Lage, günſtiger als zu den in dem Katalog ange ebenen 
Fabrikpreiſen abgeben zu können. Wir ſtehen auf Wunſch jeder⸗ 
zeit mit Spezial⸗Offerte zu Dienjten i: 


In letzter Zeit war bereits eine rege Nachfrage nach Bei = 
ee Wir empfehlen den Naß⸗ und Trockenbeizer „Pu Na 


Die Naßbeizung mit dieſem Apparat erfolgt nach dem Ge⸗Ka⸗Be⸗ 
Beizverfahren (Benetzungsbeize), und zwar mit Germiſan der 
Saeccharin⸗Fabrik, vorm. Fahlberg, Liſt u. Co., Magdeburg⸗Südoſt. 
Der Apparat wird zu dieſem Zwecke mit einer Verteilungsdüſe 
eliefert. Bei dieſem Verfahren werden vorſhendet für je 50 Kg.: 
Weizen und Roggen: L Liter Löſung von 10 Gr. Germiſan in 


1 Ltr. Waſſer, Gerſte: 11% Liter einer Löſung von 15 Gr. ermis: 


fan in 1 Str. Waſſer, Hafer: 2 Liter einer Löſung von 25 Gr. 
Germiſan in 1 Ltr. Waſſer, ee 3 Liter einer Löſung 
von 50 Gr. Germiſan in 3 Ltr. Waſſer, Rüben: 6 Liter einer 
Löſung von 200 Gr. Germiſan in 6 Ltr. Waſſer. 2 5 

Eine Verwendung andever Beizmittel als das Germiſan in 
dieſen geringen Konzentrationen iſt nach Gaßner nicht angängig 
und daher unwirtſchaftlich. Bei der Verwendung von Germiſan 


im Ge⸗Ka⸗Be⸗Verfahren koſtet die Beizung eines Zentners Weizen a 


in Deutſchland nur 15 Neichepfennige. 5 R Dr 
Be Trodenbeigverfahren benötigt man: für die Beizung 
von 50 Kg. Weizen 100-150 Gr., für die Beizung von 50 Kg. 


r die Beizung von 50 Kg. Gr., 
B Kg. Lein AT 150. Gr., für die Beigung von 50 Kg. R 
ſamen 400 Gre RE 


Die eigentliche Beigdauer beträgt für beide Verfahren bre 


Minuten für einen Zentner Saatgut 
peter d Wü ſo daß indl 
gebeigt werden können. 5 ER 
er Preis für den Apparat beträgt mit gewöhnlichem Dede 

z \ 188 Gmi, ab E F 


m Füllen und Entleeren 
E 10—12 Bentner Saatgut 


80 Gmk., mit Düſendeckel Fabri t und Bol 
beträgt ca. 30 Zloty pro Apparat, ſo daß der 8 frachtfrei 
Rofen auf ca. 200,40 bzw. 206,80 Zlotg felt Der Apparat in 


in unſerem Ausſtellungsraum gu beſichtigen. >= 
Wochenmarktbericht vom 25. Januar 1928. 

Butter 2,50, Eier 4,00 4,50, Milch 0,36, Quark 0,55, Sahne 3, 

wiel 0, 5. 00, Rote⸗Rüben 0,10, Grünkohl 0,20, Noſenkohl 0,6 


Mohrrüben 0,10, Weiße Bohnen 0,50, Erbsen 050, Zwiebeln 0,35, 


ene 


55 
Ba RE Ninbfleiſch 1,60—1,80; ear 100 0 Pflegeperſonal und genügender Beaufſichtigung des 


1,80—2,80, 12,00 — 18,00, j 4 i 
80 40 „ a Beine 100-.230. Rarpfen Perſonals böje Bullen kaum zu finden find, trotzdem in 


2.002,60, Schleie 1,80, Biete 0,80—1,40, Weihfiſche 0,80 zl Bea e 99 5 1 . em ai von 7 und 

Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe] mehr Jahren noch zur Zucht benutzt werden und auch in 
vom 25. Jaa 1928. ak 100kg in Btoty. i dieſem Alter noch lammfromm find. 

Weizen. . . 46.50-46.50] Viktorlaerbſen . 60.00 82.00 Bös werden die Bullen zunächſt gewöhnlich bei 


Roden a 88.70.89 5 70 n ‚prima FE 5900 2800 en abe 5 en Bewegung und 
oggenme 5 e N { äftigung haben. Leichte Arbeiten, wie Streuſtro 
een 6050 re er Vue = 0 00 anfahren, Waſſerpumpen, evtl. auch Dung 9 . 
Braugerſte . e 39.50 41.00] Seradella . . . . 23.50-24.50 tut dem Bullen ſehr gut. Zu jung darf der Bulle natür⸗ 
Markigerſte. . . 88.00-85.00 | lee (weißer) .. 180.00 280.00 lich nicht angeſpannt werden, beſonders nicht bei ſchweren 
ajer > o . o» . 8250—8450] „ Gen) m. Schale 60.00-80.00 | Arbeiten, damit der Rücken nicht weich wird. Früh⸗ 
nt 


en. > ee na RE ee s: 9: 1299 10 00 zeitig angelernt und richtig behandelt, macht das Ein⸗ 
R 


übſen e . 68.00-70.00] „ (schwed.) .. 260.00 820.00 ſpannen der Bullen gewöhnlich keine Schwierigkeiten. 
00 eu, ee Br wre an 5 am zur ek en fo muß 

* — er möglichſt tü wegung haben. läßt ihn 
Geſamttendenz ſchwächer. Der Bargeldmangel hindert den Umſatz Winter bei 1 Welter 1 bis 2 Sund führen, 


-Trenger bei Here dee als Glanbarb uber Notz, Klees vorzüglich im Sommer kann er auf einer in der Nähe des Hofes 
Weizen, und Roggen ſchwach; 38 und Hafer ruhig; ] [gelegenen Weide getüdert werden. Das Tiüdern hat 


(Joproz.) Roggenmehl und (65 proz.), Weizenmehl ruhig. Baue d die ea Bulle n A noch den 
: Schlacht: und Pie oznab. rteil, daß die Tiere den gefunden Aufenthalt in 
maa hof Pos : friſcher Luft haben und grajen können. Zuweilen laffen 

; Aufgetrieben wurden: 23 Ninder, 195 Schweine, 92 Kälber, St zen m ern abends ungern in ben 
205 Schafe, 306 Ferkel. all führen. Um Anannehmlichkeiten vorzubeugen, 
erkel das Paar 40—55 Zloty. muß ihn ſtets der Wärter, der ihn pflegt und füttert, 

egen geringen Auftriebs keine Notierungen. und den er infolgedeſſen gut kennt, an- und abtüdern. 

; Dienstag, den 24. Januar 1928. Das Arbeitenlaſſen der Bullen bzw. die Bewegung, die 

s en 1 d 609 Btinber, 511 Kälber, 215 Schafe, Ae ne En fördern auch die Geſundheit und 
> weine, zuſammen ere. j i i s 
Man zahlte für 100 Kg. Lebendgewicht in Zkoty: fähig in m DVDV’ 


Rinder: Ochſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten = 

Schlachtwertes Ginoo) 166, vollfleijchige, ausgemäſtete, In einigen Fällen, wo Bullen ſchon im Alter von 
höchſten Schlachtwertes im Alter von 4 bis 7 Jahren 142—145, etwa 2 Jahren anfingen, Bösartigkeit zu zeigen, wurden 
junge, fleiſchige, nicht ausgemüſtete und ältere ausgemäftete 128 | fte ganz ruhig, nachdem fie nur täglich eine Stunde 
bis 130. — Bullen: vollfleiſchige ausgemäſtete, höchſten ſpazieren geführt wurden. $ 


Schlachtwertes 140—146, vollfleiſchige jüngere, höchſten Schlacht⸗ = Su ; 
wertes 130—132, mäßig en jüngere wo ut Der Aufenthalt älterer Bullen in Boxen ijt an ſich 


ältere 114—120. — Kühe: ſonſtige vollfleiſchige oder ausge- gut, zuweilen werden fie aber durch das Alleinſein und 
mäſtete 154—158, eig 198 —144 gering genährte 120-130. die Abgeſchloſſenheit böſe und laſſen ſich ſchwer ankom⸗ 
Kälber: feinſte Maſtkälber 160—164, mittlere Maſt⸗ und men. Dann muß man ſie wieder im Stall bei den 


JJ 
Schafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 140, mittlere Die zweite Notwendigkeit, der Bösartigkeit dei 
Maſtlämmer, ältere Maſthammel und gut genährte junge Schafe | Bullen vorzubeugen — nämlich durch richtige Behand- 
120—128. lung — iſt ſchon ſchwieriger. Iſt ein Bulle etwas ten 


Schweine; vollfleiſchige Schweine von 120—150 Kg. Lebend⸗ 
gewicht 186, vollfleiſchige von 100—120 Kg. Lebendgewicht 176 peramentvoll, jo will niemand gern mit ihm zu tun 


bis 178, vollfleiſchige von 80—100 Kg. Lebendgewicht 168—172, | haben. Die Anſicherheit und Aengſtlichkeit beim Um- 
vollfleiſchige von 60—80 Kg. Lebendgewicht 160—164, vollfleiſchige] gang mit dem Bullen verſtärkt dann gewöhnlich die 
unter 60 Kg. Lebendgewicht 140—170. Unart des Tieres. Vor allen Dingen muß ruhig mit 
Markiverlauf: ruhig. 8 dem Bullen umgegangen werden. Es ift erſtaunlich, wie nz 
Berliner Butternotierungen gunſachgemäß manchmal die Bullen behandelt werden. 

ä 119 € 11 5 Saa 18 3 Einen beſonders kraſſen Fall erlebte ich vor einiger Zeit. 
e heutige amtliche Preisfeſtſetzung im Verkehr zwiſchen rzeuger 41 $ 2 
. C 
8 EEE ns : ring faſſen wollte. Der Bulle ging natürlich ſofort 


30 Rindvieh, 7 5 ängſtlich in die Krippe als er den Miſthaken ſah, weil 


ihm ſicher bei dieſem Verfahren immer erſt zehnmal 


; gründlich in die Naje gepickt wurde, ehe der Wärter 
Wie verhindert man das Bösartigwerden mit feinem Miſtbaten den Naſenring erwiſchte. Daß 
der FJuchtbullen? i dabei auch der ruhigſte Bulle wild wird, iſt nicht zu 

Dr. Schumann⸗Königsberg. verwundern. Einer ſolchen Behandlung der Zuchtbull n 


Als faſt ausſchließliche Urſache für das Böswerden] jollte aber der Beſitzer energiſch entgegentreten. Er 
der Bullen ſind Fehler in der Haltung und in der Be⸗ hat den Schaden, wenn der Bulle durch falſche Behand⸗ 
handlung der Tiere anzuſehen. Bösartigkeit kann zwar] lung ſchon in jungen Jahren Höje wird und als Schlacht⸗ 
auch auf Veranlagung beruhen, inſofern, als dieje unan- tier verkauft werden muß, was bei guten und gut ver- 
genehme Eigenſchaft von einem Vorfahren ererbt ift. | erbenden Bullen naturgemäß ein großer geldlicher Ber- > 
Wenn ein Bulle dieje Veranlagung hat, jo kann doch in] luſt ift. Iſt es ſchwierig, den Bullen an den Naſenring 
den meiſten Fällen durch entſprechende Behandlung die | zu bekommen, dann kann man zweckmäßig einen Leder⸗ “= 
aus dieſer Veranlagung fih entwickelnde Bösartigkeit] riemen durch den Naſenring ziehen, der an einem um bie 
unterdrückt werden; genau jo wie die Erziehung ja auch] Hörner gelegten Lederriemen befeſtigt iſt. 
die pfychiſche Entwicklung der Kinder nachhaltig beein- Ruhige Behandlung, Liebe zum Tier und aus⸗ 
fluſſen kann. * ® i reichende Arbeit bzw. Bewegung werden im allgemeinen 
Daß als Grund für das Böswerden der Bullen im | Bösartigkeit bei den Bullen auch im ſpäteren Alter nicht 
allgemeinen unrichtige Behandlung in Frage kommt, aufkommen laſſen. Die Anſicht, daß die Bösartigkeit 
beweiſt ſchon die Tatſache, daß in Zuchtherden mit gutem I vererbt ift und daher nicht bekämpft werden kann, trifft 


125 


wenn man Verletzungen, wenn auch noch jo geringe, hat. 


wlüjſſer zurückzuführen = 


von verſeuchten Stallungen und Weiden fernhält, die 


ſeitigen läßt und alles gut desinfiziert. 
ie Verwechſelung mit Milzbrand findet oft bei ge⸗ 


brandſeuche ift anzeigepflichtig, Verluſte werden auf 


in den Steppen Rußlands heimiſch un 


2 


in den ſeltenſten Fällen zu, verhindert aber leider 

meiſtens, daß der Beſitzer ſich eingehender darum küm⸗ 
mert, wie das Tier behandelt wird, und daß er bei be⸗ 
ginnender Bösartigkeit Maßregeln zur Bekämpfung er⸗ 
greift. Sie kann bei richtiger Behandlung, ſobald ſie 
ſich zeigt, meiſtens rechtzeitig unterdrückt werden. 


42 Tierheilkunde. 
Rinderkrankheiten. i 
Von W. Kranz, Liebuch. 
IV. 
5 Milzbrand. ; 

Der Milzbrand iſt eine ſchnell verlaufende Infek⸗ 
tionskrankheit, welche durch den Milzbrandbazillus her⸗ 
vorgerufen wird, jährlich Tauſende von Rindern dahin⸗ 
rafft und in wenigen Stunden abſolut tödlich wirkt. 
Wie ein Blitz, über Nacht bricht die Seuche in die Herde 
ein; das Tier wird plötzlich von Zuckungen befallen, 
ſinkt zuſammen und iſt in wenigen Minuten verendet. 
Tritt die Krankheit nicht ſo plötzlich auf, ſo taumelt das 
Tier hin und her, brüllt, wird raſend und verendet dann 
ebenfalls. Der Kadaver geht ungemein ſchnell in Fäul⸗ 
nis über. BEE ES E 

Der Milzbrand iſt am häufigſten bei den Wieder 
käuern (auch beim Wilde), ſeltener beim Pferde, 
Schweine und Geflügel, geht durch Anſteckung aber auch 
ſehr leicht auf den Menſchen über, man hüte ſich daher 
ſchon bei Milzbrandverdacht vor Anſteckung, beſonders 


Er kommt in allen Gegenden und Weltteilen vor, es gibt 

Gegenden und Orte, wo er faſt nie auftritt, dagegen 

aber auch wieder Gegenden, wo er nie aufhört (Milz⸗ 

branddiſtrikte); auch tritt er in manchen Jahren mehr 
auf als in anderen (Milzbrandjahre). 

Der Milzbrandbazillus gehört zu den Spaltpilzen; 
dringt derſelbe in den Körper ein, ſo entwicket er ſich 
ſehr ſchnell, daher auch die ungemein ſchnetle Erkrankung. 
Unter günſtigen Bedingungen vermehrt ſich der Milz⸗ 
brandbazillus auch außerhalb des Tierkörpers und bildet 
dort Dauerſporen, wie z. B. auf mit Milzbrandblut bei 
Notſchlachtungen beſudeltem Boden uſw. Auch bei nicht 
gründlicher Vernichtung von Milzbrandkadavern kann 
die Seuche Verbreitung finden. Darauf ſind auch die 
vielfach verſeuchten Stallungen, Weiden, Aecker, Ge⸗ 

Sicher erkennen läßt ſich der Milzbrand erſt nach 
der Sektion. Die Krankheit iſt am lebenden Tiere, ab⸗ 
geſehen vom plötzlichen Tod, wie bei Gehirn⸗ oder 
Lungenſchlagfluß, charakteriſiert durch Entleerung von 
blutigen Schaumes aus Maul und Naſe und ſchwarzen 
teerartigen Blutes aus After und Scheibe. Der Ka- 
daver erkaltet langſam, bleibt lange biegſam und geht 
ungemein ſchnell in Fäulnis über. Die Muskeln ſind 
mürbe, wie halb gekocht und dunkel gefärbt. Das Blut 
iſt ſchwarzrot, teerartig, faſt nicht geronnen, die Milz iſt 
vielfach vergrößert; beim Durchſchneiden derſelben er⸗ 
gießt ſich eine ſchwarzrote breiige Maſſe. 

: Eine Heilung des Milzbrandes ift kaum möglich, 
viel wichtiger iſt die Vorbauung, indem man die Tiere 


Kadaver und alle Abgänge reſtlos und gründlich be⸗ 


wöhnlichem Schlag: und Stickfluß und mit der mykoti⸗ 
ſchen Magen- und Darmentzündung ſtatt. Die Milz- 
Grund des Viehſeuchengeſetzes entſchädigt. 
3 nr HET er 
Die Rinderpeſt iſt im Oſten een hauptſächlich 
wird mit Recht 


Sträuben der Haare. 
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als der Würgeengel der Rinder bezeichnet. In Mittels 
europa iſt die Rinderpeſt heute kaum noch bekannt und 
wird meiſtens durch Auslandsvieh und Fleiſch oder 
Erzeugniſſe, wie Felle, Fleiſchmehl und dergl. einge⸗ 
ſchleppt. Die Krankheit beginnt mit einem heftigen 
Fieberanfall, Zittern und deutlichen Schüttelfröſten, 
Meiſt wird dies aber überſehen, 
ſo daß bei Milchvieh erſt eine plötzliche Abnahme der 
Milch das erſte auffällige Anzeichen iſt; dann folgt aus⸗ 
geſprochene Mattigkeit, Hängen der Ohren und des 
Kopfes, Zähneknirſchen und Verdauungsleiden. Immer 
vorhanden iſt außergewöhnlich großer Durſt. Am 2. bis 
3. Tage ſtellen ſich Röte und Schwellung der Augenlider, 
Tränen der Augen, ſchleimiger, ſchmieriger Ausfluß aus 
Naſe und Maul ein, Atembeſchleunigung verbunden mit 
kurzem, dumpfem Huſten und nach anfänglicher Hart⸗ 
leibigkeit ruhrartiger Durchfall von blutiger, jauchiger 
Beſchaffenheit ein. Im Maul und an der Scheide finden 
ſich hirſekorn⸗ bis erbſengroße Bläschen, welche auſſprin⸗ 
gen und alles mit ſtinkender, weißkäſeähnlicher Maſſo 
bedecken. Die Naſenſchleimhaut iſt dunkel gerötet; zu⸗ 
letzt folgt auffällige Abmagerung, Hinfälligkeit und end⸗ 
lich der Tod unter entſetzlichen Schmerzen. Eine Ver⸗ 
wechſelung der Rinderpeſt erfolgt oft mit Lungenſeuche 
und Ruhr, auch mit der Maulſeuche. i 
Heilung der Rinderpeſt iſt unmöglich, Behandlung 
ausſichtslos, ja ſogar polizeilich verboten. Die Seuche iſt 
anzeigepflichtig. Vor Weiterverſchleppung hilft nur 
ſchleunigſte Anzeige und rückſichtsloſe Tötung aller ers 
krankten und verdächtigen Tiere, ſowie gründlichſte Des⸗ 
infektion der Ställe und aller mit den erkrankten Tieren 
in Berührung gekommener Gerätſchaften und der Klei⸗ 


dung des Warteperſonals. Auf Menſchen iſt die Rinder⸗ 


peſt nicht übertragbar, wohl aber auf alle Wiederkäuer. 
Lungenſeuche. 

Die Lungenſeuche iſt eine anſteckende, durch ſehr 
kleine Lebeweſen verurſachte Lungen⸗Bruſtfellentzündung 
des Rindes. Sie tritt meiſtens als Stall, ſeltener als 
Ortsſeuche auf und kommt namentlich in Wirtſchaften 
mit öfterem Viehwechſel ohne eigene Aufzucht vor, wo 
ſie ſich durch Einſchleppung und Anſteckung forterhält. 
Die Empfänglichkeit für Lungenſeuche iſt recht verſchie⸗ 
den; es kommt vor, daß in einem Stalle alle vorhandenen 
Tiere oder nur ein Teil erkranken. 

Der Anſteckungsſteff der Lungenſeuche wird von den 
erkrankten Tieren auf geſunde übertragen. Die An⸗ 
ſteckung kann entweder unmittelbar von Tier zu Tier 
oder mittelbar durch Zwiſchenträger (Stroh, Heu, Futter⸗ 
vorräte, Stallgeräte, Menſchen) übertragen werden. 
Auch Tiere, die die Lungenſeuche überſtanden haben und 
äußerlich geſund erſcheinen, können die Krankheit noch 
women- ja monateldng verſchleppen. Die meiſten 
Seuchenausbrüche werden veranlaßt durch Ankauf von 
Vieh, welches den Krankheitskeim bereits in ſich trägt, 
anſcheinend aber geſund iſt und nur einen „kleinen Fehler 


auf der Lunge hatte“. 


Tiere, die den Anſteckungsſtoff aufgenommen haben, 
zeigen ſich erſt nach einer Inkubationszeit von 3 bis 
6 Wochen krank. Die erſte Krankheitserſcheinung iſt ein 


kurzer, trockener, ſchmerzhafter Huſten, der anfangs nur 
ſelten, ſpäter häufiger auftritt und immer ſchwächer 


wird. Dazu kommt leichtes Stöhnen, Fieber ſowie Ver⸗ 
ringerung der Futteraufnahme und der Milchergiebig⸗ 
keit. Die Krankheitserſcheinungen dauern in der Regel 


5-6 Wochen; danach telt fi Atembeſchwerde ein, die 


Tiere atmen nur noch unter Erweiterung der Naſen⸗ 
löcher und Flankenſchlagen. Das Atmen wird nur noch 
ſtöhnend ausgeführt. Gleichzeitig ſtellt ſich hohes Fieber 
ein, die Haare ſträuben ſich, Ohren und Hörner fühlen 
ſich bald kalt, bald warm an, der Naſenſpiegel tft 


trocken und warm, die Tiere magern zuſehends ſtark ab, 
können nicht mehr aufſtehen, liegen ſtöhnend mit weg⸗ 


geſtrecktem Halſe da und 
nde 


gehen elend an Erſtickung zu⸗ 


Beim geſchlachteten Tiere können die Lungen äußer⸗ 
lich denſelben Eindruck machen wie die Lungen geſunder 


Tiere. Beim Durchtaſten 


der Lungen findet man aber 


bald größere, bald kleinere feſte noten, welche beim 
Durchſchneiden marmoriert ausſehen. Bei Tieren, 
welche an Lungenſeuche gefallen oder im höheren Krank⸗ 
heitsſtadium notgeſchlachtet wurden, findet man die 
Lunge mit der Bruſtwand verwachſen, und meiſtens nur 


auf einer Lunge die Erſcheinungen einer umfangreichen 


Lungenentzündung. Die Lunge iſt ſchwer, erheblich ver⸗ 
größert und fällt beim Herausnehmen aus dem Bruſt⸗ 


korb nicht zuſammen; ſie fühlt ſich feſt wie Leber an und 


ſchweine. Sie kommt nur 
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bei der Hautform, Haut und 


Unterhaut an den geſchwollenen Körperteilen ſtark mit 


verbands angelegenheiten. [as | 


Unterverbandstage. 
Unterverbandstage finden ſtatt: 


in Nowy Tomy sl (Neutomiſchel) am Dienstag, dem 
Ap Januar 1928, nachm. 2 Uhr in der Konditorei 


ern; 
in Wolfztyn (Wollſtein) am Freitag, dem 3. Fe⸗ 
bruar 1928, vorm. 12 Uhr in der Konditorei 


Schulz. 
Tagesordnung: 
„Bericht über das Jahr 1927. 
Von der Währung, dem Kredit und dem Sparen. 
Die Marktlage für landwirtſchaftliche Bedarfsartikel 
und Produkte. 
Wahl des Unterverbandsdirektors und ſeines Stell⸗ 
vertreters. ; = 
„Anträge und Verſchiedenes. 


In den Unterverbänden find benachbarte Genoſſen⸗ 
ſchaften und Geſellſchaften unſerer Verbände zuſammen⸗ 
gefaßt, damit ſie bei den alljährlich mindeſtens einmal 
in jedem Anterverband ſtattfindenden Tagungen über 
wirtſchaftliche ſowohl wie auch allgemein intereſſierende 
Fragen unterrichtet werden und die in ihren genoſſen⸗ 
ſchaftlichen Betrieben geſammelten Erfahrungen beſſer 
austauſchen können. Der ſtarke Beſuch der meiſten 
Unterverbandstagungen des Vorjahres läßt erwarten, 
daß auch diesmal unſere Mitglieder auf den Verſamm⸗ 
lungen recht zahlreich vertreten ſein werden. Es iſt 


A W ON 


Wohlfahrtspflege. N 


Volkshochſchulkurſus. 

Im Dornfelder Volkshochſchulheim beginnt am 5. März 1928 
ein neuer Amonatiger Mädchenkurſus. Wir haben über Ziel und 
Zweck der Volkshochſchule wiederholt in unſerem Blatt Auffätze 
gebracht und möchten daran erinnern, daß junge Mädchen mit 
dem vollendeten 18. Lebensjahr und aufwärts ohne obere Alters⸗ 
1 an dem Kurſus teilnehmen können. Die Volkshochſchule 
iſt eigentlich in erſter Linie keine Schule, ſondern ein Gemein⸗ 
chaftsleben der dort zuſammenkommenden urjusteilnehmer mit 
er Familie des Volkshoch chulleiters. Im Rahmen dieſes 

amilienlebens ſollen die schaffen. ſelber eine möglichſt 
ideale Gemeinſchaft unter ſich chaffen. An der Hand der deut⸗ 
[en Geſchichte und der deutſchen Literatur ſoll in ihnen leben⸗ 
ges und echtes deutſches Weſen e und ſie ſollen zu 
elbſtändigen Menjen mit eigenem Urteil und eigenem Willen 
werden. Für ſolche, deren Volksſchulbildung mancherlei zu wün⸗ 
ſchen dab aße oder die infolge der 1 nur wenig die 
Schule en beſuchen können oder für ſolche, die ihr Schulwiſſen 
ſchon teilweiſe vergeſſen haben, iſt Gelegenheit que Fortbildung 
in den Elementarfächern gegeben. Dieſer Fortbildungsunterricht 
ift dem geſamten Volksho ſchulunterricht eingefügt und verur⸗ 
ſacht keine Mehr⸗ oder Nebenausgaben 5 Ey 5 

Die Teilnahme am Kurjus koſtet Rune Gi Wohnung, 
Verköſtigung und Unterricht für alle 4 Monate 240 Zloty. Für 
Bedürftige kann auf beſonderes Anſuchen in dringenden Fällen 
Ermäßigung bewilligt werden. : 5 

ähere Auskunft kann gegen Beilegung des Rückportos 
eingeholt werden vom Volkshochſchulheim Dornfeld, p. Szezerzec 
folo Lwowa. š š 8 
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Berichtigung. 

In dem Artikel „Zur Errichtung von Bullenhaltungsgenoſſen⸗ 
ſchaften“ haben ſich einige Druckfehler eingeſchlichen, die wir 
hiermit richtigſtellen. Es muß Seite 40, 2. Zeile richtig heißen: 
„Doch auch die kurze Verwendungszeit eines Bullen für die Zucht“ 
und nicht „lange Verwendungszeit“, wie dort angeführt iſt. Wei⸗ 
ter muß es Zeile 32 auf derſelben Seite heißen: „innere Orga⸗ 
niſation“ und nicht „innerliche“. 

Ebenſo in der Veröffentlichung der Bilanz der Spar⸗ und 
Darlehnsbank Wagrowiec auf Seite 45 muß die Unterſchrift 
lauten: „Spar⸗ und Darlehensbank, Sp. 8 ogr. odp. Wagrowiec” 

wie fälſchlich angegeben 


und nicht „Spar⸗ und en 
wurde. 


spökdz. z og. odp: 
Poznań, ul. Wjazdowa 3. 


: Fernsprecher 4291. 
Postscheckkonto-Nr.: Poznan 200 192. 


Telegrammadresse: Raiffeisen. 


Girokonten im Inland bei der: 


Bank Polski Poznań. 

Deutschen Genossenschaftsbank in Polen Lodz. 

Bank Spółek Niemieckich w Polsce, Al. Kościuszki 45/47 
Girokonto im 


Annahme von Zloty- und wertbeständigen Spareinlagen. 


Grosse Auswahl in 


MÖBELN 


aller Art, solide Preise 
“auch Teilzah] ung. 


J. Plucinski, Poznan 
Tel. 2624. ul Wodna 7. (1085 


Alle Anzeigen: 


Familienanzeigen 
Stellenangebote 
An- und Verkäufe uſw. 
gehören in das 


Landwirtſchafkliche 
Zenkralwochenblatt. 


N Aue Zum A u 


‚Sarbelineum| 
Marke „Drowa“ 
3. vertilgt Sämtliche Insekten, 


daher für jede Landwirt 
5 unentbehrf 


nur zu heben 
in der 8 


für die ersikl. Qualität 


‘E Poznan; ul. 27. Grudnia rr: 
Telefon 2074. (44 al 


18 
nel 
z Allein obige Zahl birgt 
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Genossenschaftsbank Pozuus 
Bank spółdzielczy Poznan 


Bydgoszez, ul. Gdanska 162. 


Fernsprecher 373, 374. 
"Postscheckkonto-Nr. Bydgoszez 200 182. 


Agrar- und Commerzbank Katowice O./S. 
Bank für Handel und Gewerbe 
Bank dia Handlu i 1 

Verkehr mit dem Ausland bei d 
Ostbank für Handel und Gewerbe, Berlin SW. 19, Krausenstr. 38/39. 


Erledigung aller bankmässigen Transaktionen. 
— An- und Verkauf, Auf- 
1 und verwaltung. von Wertpapieren. — Einzug- von Wechseln, Schecks 
Be yi 2 Pas Dokumenten. — Akkreditive. 3: ; 
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Angebaut seit 1871. 


Gelbe Eckendorfer 2 
E- Rote Eckendorfer 


Bl Weißegrünköpfige 3 
& Goldgelbe stumpfe 
Bi Riesen-Möhren. 
= a Wiechmann,g - 
— Dom. Radzym, 
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Preisliste gratis, ` 


Nexander Hatun. 


Nowy-Tomvsi 10. (Poznań); 


á ; 


Stacheldrähte 
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nn anena 


ORIGINAL „HARDER“ 


ist die erprobte, für alle Verhältnisse und Bodenarten konstruierte 
Maschine des modernen Landwirts. Sie arbeitet sowohl auf leichtem, als 
auch aufschwerem Boden unübertroffen. Beste Hackarbeit bei Fortfall Ria 
: a des lästigen Niederdrückens des Hackrahmens durch den Steuermann. d ULI 
5 Meine Gemichtsbeiastung — daher kein unnsiiger toter Ballast. 22: Automatisch parallel gesperrier Hackrahmen- 
ER Einfache, übersichtliche Bauart :: Solide Ausführung :-: Bestes Material, EG 
Hundertfach in Polen in der Praxis glänzend bewährt. : Von hervorragenden Landwirten als die beste Hackmaschine ‚bezeichnet, 


Verstellbare Gesamtbelasiung der Parallelogramme mittels Stellvorrichtung während der Arbeit! 
Ein Stellhebel dient zur Regulierung des Federdrucks, Durch einfaches Umlegen des Hebels ist es möglich, den 
Federdruck den jeweiligen Bodenverhältnissen anzupassen, was während der Arbeit geschehen kann, Die Neuerung 
„ gestattet ein einwandfreies Hacken selbst in den härtesten Böden, Durch Betätigung der Stellvorrichtung wird der 
Schnittwinkel der Hackmesser nicht verändert. Sie behalten stäts ihre vorteilhafte Lage zum Boden, 


Neuartige Federbelastung der Parallelogramme mittels Diagonalfedern. :-: Hierdurch grösste Leichtzügigkeit 
bei denkbar günstigster Druckwirkung und bester Anpassung der Hackmesser auch bei Bodenunebenheiten. ; 
Nebenstehende Bilder zeigen die verstellbare Einzel- und Gesamtfederbelastung der Parallelogramme 
Die zur Anwendung kommenden Diagonalfedern arbeiten auf Zug, wodurch eine besonders vor- 
teilhafte und energische Arbeitsleistung gewährleistet ist, Die Diagonal-Befederung hat auch noch 
den weiteren Vorzug einer schnellen Anpassungsfähigkeit. Je größer der ‘Widerstand, um so 
höher der Federdruck, der sofort in weicher Art nachgibt, sobald der Widerstand geringer wird. 
Die reichlich bemessenen Diagonalfedern sind aus bestem Federstahl hergestellt und garantieren 
eine lange Lebensdauer. Das Bild zeigt die Möglichkeit, einen Teil der Hackmesser besonders zu 
be- oder zu entlasten, je nachdem es die Arbeit erfordert. Diese Einzelbelastung ist unabkin Zig 
von der in vorstehendem Absatz angeführten verstellbaren Gesamtbelastung der Parallelogramme 
mittels des Stellhebels während der Arbeit. Durch kürzeres Einhängen der Kette erhalten die 
5 betreffenden Parallelogramme eine besondere Federspannung. Durch Betätigen des Stellhebels . 
wird alsdann „an diesen Parallelogrammen ein noch schärferes Eindringen der Messer hervorgerufen. Eine derartige 
Einstellungsmöglich keit ist mit keinem anderen System zu erzielen. = 


Die sorgfältige Lagerung der Schraubenbolzen des Parallelogramms. 

Bekanntlich leiden alle bisherigen Parallelogramm-Hackmaschinen daran, daß ihre Parallelogramme mehr 
oder weniger schnell ausleiern und wackelig werden. Dies ist auf die 2. T. unrichtige und weniger 
sorgfältige Lagerung der im Staub arbeitenden sehr stark in Anspruch genommenen Bolzen zurückzu- 
führen. Bei der „Harder“ Hackmaschine ist diese Lagerung die denkbar beste, denn die Schrauben- 
bolzen des Parallelogramms laufen in richtigen Messinglagern. Nicht wie bei anderen Fabrikaten, wo 
einfache Schrauben oder gezogenes Eisen ohne Hülsen Verwendung finden, Ein Anrosten und 
Festwerden der Parallelogramme ist gänzlich ausgeschlossen, Die Parallelogramme haben dadurch 
eine leichte Beweglichkeit, was für die Hackarbeif wichtig ist. Die Messinglager sind auswechselbar. Das 
Parallelogramm ist demzufolge unbegrenzt haltbar. Die Seitenstücke sind mit Gewinde versehen, wo- 
durch ein Nachstellen der Parallelogramme mittels der Schraubenbolzen ermöglicht wird, 


Die Verriegelung des Hackrahmens somie spielend leichte Ein- und Ausrückung der Maschine, 
£ Die Messer: der „Harder“ Hackmaschine bleiben s : EZ 
stets parallel zum Boden, wodurch ihre günstige Arbeits- 
Weise erzielt wird. Sie erhalten diese Stellung durch s- 
Verriegelung des Hackrahmens in der Horizontallage 
mittels einer überaus sinnreichen Kniehebel-Konstruktion. 
Durch einfaches Herunterdrücken des Hackrahmens 
in die Arbeitsstellung vermittels der Lenkstange schließt 
sich der Kniehebel. Die Maschine besitzt eine sehr leichte s ahmens. Die 
Ausrückung erfolgt schnell und einfach durch Anheben der Lenkstange, Hierdurch öffnet sich der Knie- 
hebel von selbst und mit geringer Nachhilfe springt der Hackrahmen vermittels der Ausrückfeder in Trans- 


Praktische Aufhänge-Vorrichtung der Parallelogramme., 

Einfachste Ausiwechsiung von Führungsrolien und Schleifbügel. Sichere Befestigung der Hackmasser-Stiele, 
Die „Harder“ Hackmaschine wird. entweder mit Führungsrollen oder mit Schleitbügeln ausgerüstet. Die 

Praktische Messerstielführung verhindert durch ihre zweckmäßige und lange Anordnung ein seitliches Ver- 

schieben der Messer und gewährleistet einen festen Halt und hierdurch ein sicheres Arbeiten der Maschine. 


p Die Tiefgangregulierung der Messer, RR 
Führungsbügel b2w. Führungsrolle regeln den Tiefgang der Messer, we nachdem man die Messer 
höher oder tiefer stellt, kann man die Tiefenarbeit genau bestimmen. Die Messerstiele lassen sich leicht 
mittels einer Stellschraube in ihrer Höhenlage verändern. Die Parallelogramme haben eine große Höhen- 
beweglichkeit, die in allen vorkommenden Verhältnissen genügt. Es sei nochmals 


darauf hingewiesen, daß bei der „Harder“-Hackmaschine die Messer stets parallel el. 
zum Boden gehalten werden, in welcher Lage die günstigste Hackarbeit erzielt wird. AAR 
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Portstellung. 


3 Je größer der Schnittwinkel, um so mehr wühlen die: Messer im Boden, wobei leicht 
eine N der Pflanzen vorkommt. Das schärfere Eindringen in den Boden erfolgt ohne Verstellung 
des Schnittwinkels lediglich durch die sinnreiche Diagonalbefederung. 

Leichte Steuerbarkeit dar „Harder“ Hackmaschine, 


SE Arad Die „Harder“-Hackmaschine ist infolge ihrer vorteilhaften Konstruktion besonders 
— — gut zu steuern, denn die Zugkraft der Pferde wirkt unmittelbar auf den Hackrahmen. 


= Wie die Praxis „Harder“ beurteilt: 


Kleszezewo (pow, Środa), den 12. 12. 1927. 


a a Die anläßlich der im Frühjahr dieses Jahres stattge- 
Mit den von en Tr en e fundenen Hackmaschinen-Schau hier ausprobierte 
4 Stück „Harder“-Hackm 290 W „Harder“sche Hackmaschine hat sich sehr gut bewährt. 


i Besonders gute Arbeit leistete sie in diesem nassen Jahr beim 
bin ich sehr zufrieden. Es ist die beste Hackmaschine, die Hacken der Zuckerrüben, da sie infolge ihrer automatischen 
mie in meiner Praxis bisher begegnet ist, und kann ich Abriegelung auch auf hartem Boden gleichmäßig auflockertfe. 
dieselbe meinen Berufskollegen nur empfehlen. = Die Maschine wurde von mir angekauft und kann ich 
uo 5 raeger'sche Gutsverwaltun die „Harder“ sche Hackmsschine aufs beste empfehlen. 
gez. Thomas. - E. Hildebrand, 


N So oder Ahnlich sprechen sich alle Empiänger von „Harder“ Hackmaschinen aus. 
8 Generalvertretung für Polen: HUGO CHODAN, dawn. Paul Seler, Poznań, ul. Przemysłowa 23. (78 


60 


y Bil : Bilanz am 30. Juni 1927. Bilanz am 30. Juni 1927. 
| anzen. Aktiva: rt Aktiva: 
5 Se ar RE a ‚10 Kaje Ronis in lid. Rech s- o 
% orderungen in laufender Me nung ee 857,83 Forderungen in nun, . 
Bilanz am 30. Junt 1926. Warenbeſtände S 3 = 18 621,304 Warenbeſtände d 5 = 
Aktiva: zł Beteiligung bei ber Genoſſenſchafts⸗Bauk 6301,88 Beteiligung bei der Gen-Bant > : 
Kaſſenbeſtand Se ee 744,86 G. und D. SE Margoni 450,00 Grundſtück und Gebäude 
1 in Id. Nechnung EEE 347,40 | Grunbftüde und Gebäude 2281,82] Maſchinen und Geräte 
eteiligung bei der gen.⸗ Bank 200,00 Maſchinen und Geräte 8 : 19765 | Inventar 5 
Grundſtück und Gebäude ee 8 000,0 37 08976 — N 
5 8855 und Geräte S IRAE RE > 6000,00 ; ; s 
Inventar . 3 . 250,00 8 Paſſiva gt 
Behand an Probukten 405,95 3 8 = 
d ae Ballen e S 7 E >. SL Geſchäftsguthazen der verbleib. Mitgl. 488,95 
r 88070 Geſchäftsguthaben d. N tal. 94,20 
asi eScan an dig E 10 8040 e ERAT 
2 mb an die Genoſſenſchaſtsbank 1 
Geſchäfteguthaben der verbteib, Dig, sun Laufende Rechnung — 155787 Schund an . Genoſſenſchaftsbauk s Š 18010 
Reſervefſond⸗ 510000 Wechſelverbindlichteltn 3298,80 Saufenbe Rechnung 1000,00 
Beiriebsrücklage 401,00 Abſchreibung. Geb. 111,59 Rautio 189000 
Laufende Sun OU en Sun er Süd, Beri Rofen . . 4687724 | Miliplisferanten (ml) < > . 8 155241 
Kaution ä & 1 800.00 19 430,85 Gewinn 212,52 Gm o ; 101,10 
— — FE z 
Verluſt 5 082,64 Zahl ber Mitgli 5 
glieder am Anfang des Geſchäſtsjahres 47 ahl der Mitglieder am Aufange i 9 äftsjchres: 50 
Zahl der Mitglleder am Anfange des Gefejäftstafnes: 53 Zugang — Abgang! 5 es S 2 son ngmg — f Ngan i hai 
ngang: —, Abgang: Zahl der Mitglieder am Schinſſe des Geihäftsjahres 42 gaht der Mitgliever am Ende bez Geſchaltelahres: 45 
Zahl der Mitgiie am Ende des Geſchäſtalahres: 50 Landw. E t i tM 1 108 
Molkereigeno cha ürgonin- wies andw. Ein- und Verkaufsgenossenschaft Margo Molkereigenosesnschaft Margonin—w 
. Z ogr. ody a1 Spöldz. z ogr. odpow. Sp. z ogr. odp. (1a 
Pleines. Moltenthin Jahn. Sagt. Schmidt. Raaf. Pleines. Moltenthin. Jahn. 


Stroh pressen Flachs ſtrohſe 


Oskar Sunn f g 
s N 


K Dabröwka p. Mogilno. 


E. dutsche, Grodzisk- Pozna 63 Gols poczta Rakoniewice, 


(jeüber Grätz⸗Poſen). 
Flachs verſand für Deutſchland und 
„eee ο ,- Tſchechoſlowakei. [67 


HUGO CHSDAN,| 


dawn, PAUL SELER, Poznan, 
ul. Przemysłowa 23. (89 


: : 
„LANZ“ 8 3 8 
s SCHULTZ” : IR E It kri e 9 E = Kaufe waggonweiſe gutes und 
f s WELGER ® halten Si e ſchlechtes, und zahle die höchſten 
„WOLF“ 38 595 = 8 = Tagespreise. Volle Zahlung an der AAMU. BUOI 
ONAE — 1% ae gut — Wage. Schriftliche Angebote unter Dunkelfuchs, 10 jährig, Ia Figur, 
BOHMER* tartin., fromm, wegen Zuzucht 
a o a Be 2 ben eh Een z Angabe der Telefonnummer an iei beruf, ERE Machen 
stande, habe ich billig abzugeben. 3 bei [23 8 = 
ə @ 
® b. 
® ® 
5 e 
S3 è 


Die w. Kameke’sche Kartoffeizuçht Streckenthin empfiehlt ab 
Posener Anbaustationen zur SAAT: 


Va Kamekes Gitrus _ 
Eine mittelfrühe, gelbfleischige Speisekartoffel, für alle Böden. 


W. Kamekes Belladonna 


Eine späte, für alle Zwecke geeignete weissfleischige Kartoffel, für mittlere u. schwere Böden, 


v. Kamekes Gloriosa 


Eine späte, sehr stärkereiche weissfleischige Fabrikkartoffel, geeignet für bessere und 
schwere Böden. 


uv. Kamekes Hindenburg 


Eine mittelspäte, für alle Zwecke geeignete, weiss fleischige Kartoffel, für bessere und 
schwerste Böden. 


* 


W. Kamekes Pepo 


Eine mittelspäte, Weissfleischige Massenkartoffel. 
Kamekes Parnassia 
Eine mittelspäte, sehr stärkereiche, weisskleischige Kartoffel; für alle Böden. 


Der Preis beträgt 180% über Posener Höchstnotiz für Fabrikkartoffeln. 
Bei Bestellungen unter 10 Ztr. erhöht sich der Aufschlag um 10%, 


Bestellungen sind Zu richten an die 


e SAATRAUGESELLSCHAPT Poznat, Zalerzynlechn 13. 2 88. 


FFT 


€ Sparen ma 


Wer diesem Ziele zustrebt, der spare bei der 


guys h Marder, Iltis, Fisehoiter, 
uc Se, Eiehhörnehen, Hasen, Kanin, 


sowie alle anderen Sorten Felle, ferner 


Rosshaare und Wolle 
: kauft zu den höchsten Tagespreisen 


A. Rachwalski; reugroßnanatung 


Poznan, Grochowe Eaki 5, (früher Südstrasse), 
Eingang im 2, Hofe. [1155 
Telefon 5537 


Zu verkaufen 


Brutapparat 


für 100 Eier, Petroleumheizung. Anfragen, bzw. Beſich⸗ 
. tigung in Ogienlowo, poczta Ilöwiec, pow. Śrem, 


E. v. Vehhmann⸗Nitſche. 


Westbank E. Gl. 1. b. H. W olsztyn 


oder deren Zweigstellen Nowy Tomys$l und Miedzyehöd 


Telefon 5537. 


——— EnEnEEEE EaKEE oraumauup 
2 Mühlenblocks, Verkaufs, Einkaufs⸗ 

El erblock⸗ u. Umtauſchblocks in all. Ausführ., 

5 Wiegekarten mit und ohne Fahne 

liefert als Spezialität zu konkur. 

renzloſ. Preiſen, 1000 Geſchäftskuverts mit Firma von 10 zł., 1000 
Poſtkarten von 9,50 zt. an, uſw. uſw. Größere Poſten noch billiger. 


1096 Buchdruckerei OTTO RAUSCHER. Mogilno (Posen), 


„eesti 
o 


Q 
Caa | 
= 
1 
— 
2 


empfiehlt die 


Drogerja Warszawska 
Poznan, ul. 27 Grudniall 


Nan e 


Poznań, Wodna 


Mützen, Masken gegen Blattläuse 

Luftschlangen ; a 
Konfeti i Raupenieim 
* Ai und alle anderen Artikel 
Scherzartikel ; für die Landwirtschaft! 


07) hihi e 


Nr. 5 
Fernspr 5114. (8 ne Ne — — : 


E 


Elektrische Licht- und Kraftanlagen 
auf Landgütern 1 
ein Kulturerfordernis. 
RETTEN FEIERWIBLER 


Grosses elektrotechn, 
Materiallager. 


Kostenloser Ingenleurbesuch. Revision bestehender Anlagen wegen Feuersgefahr. Blektrische 
Spezialmaschinen für die Landwirtschaft. Bei Anlagen werden nur 
Maschinen und Materialien der Siemens Schuckertwerke verwendet. 


Anfragen an 


„SIEMENS“ Sp. z o. odp. 


: Poznaü, vl. Fredry 12. Tel. 23-18, 31-42, 


Bydgoszez, ul. Dworcowa 61. Tel. 571. 
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J. K AD LER, Möbe Habe Poznan, ul. Fr.Rataiczaka 36 


Eingang. durch den “Hoi — 
empfiehlt 18 


e = Wohnungseinrichtungen, Klubmöbel # # 


SH eee Ates DIT Warta- I Pigenis-Hähmaschinen 
De neuesten mi besten e Fahrräder Angus und Dirkopn Diana 


Zentrifunen Dürkopp- Alpina 
Nackmaschinen 


In Ersatzteilen größte Lager-Bestände. 
| i MI HELEN Ff 


an 
— 
— 
— 


— Telefon 3733 — [66 
Reparaturen preiswert, sachgemäß 
und schnell, auch Teilzahlung. 


WARTA G. Pietsch, 


Maschinenhaus Poznań; Wielka 25. 


I 


— 


von 1½ bis 4 Mtr. Breite sowie deren Ersatz- 
teile kaufen Sie am billigsten bei 


P. G. Schiller, Poznan, 


Maschinen und Eisenwaren für 


1 
H 
3 


Ynnziger Serdbndineielichii.8. B. 


am Mittwoch, dem 8. Februar 1928, vor- 
mittags 10 Uhr und Donnerstag, den 
9. Februar 1928, vormittags 9 Uhr 


in Hanzig⸗Langſuhr, Huſarenkaſerne!. 
Auftrieb: 560 Tiere 


und zwar: 95 ſprungfähige Bullen, (14 


Industrie und Landwirtschaft, 
ul. Skosna 17. Tel. 2114 


direkt hinter dem „Evgl. Vereinshaus“. 


Beste und billigste 3 285 hochtragende Kühe und 
Bezugsquelle für 180 hochtragende Färſen. 
ani bien Durchſchnittspreiſe der letzten Auktion: gute 12—13 Sir, ſchwere 


ENDEN 


Kühe mit ca 4000 kg Leiſtungsnachweis und hochtragende Fürſen 
1200.— 4. 
Die Ausfuhr nach Polen iſt danzigerſeſts völlig frei. Kataloge mit 
allen näheren Angaben über Abſtammung und Leiſtung der Tiere uſw. 
verſendet koſtenlos die Geſchäftsſtelle Danzig, Sandgrube 21. 


1 
i 


W 


E H n tt l 


on Il UI a: 
Lerne wieder sparen! 


Nur ein Volk, das Sparsamkeit übt, gewinnt die Achtung und Main aio 
das Vertrauen der Welt. Sparen ist deshalb das Gebot der 
Stunde. Günstige Spärgelegenheit für jedermann bietet die 
Genossenschallsbank Wolsztyn. Rynek 6. 


Suche zum 1. Juli 1928 ie entraineur als 


e ii al al al „„ en au, im se | 


= Auf hieſigem 8000 Morgen großen Gute ſeit 6 Jahren 
ſeloſtändig tätig. — Strzelce, pow. Chodzież.. 


= — und nützlich 
ist die Arbeit mit dem Alia Laval Separator. al 


` i S In der Bedienung, arbeitet er leicht, geschickt und genau. 
= i be Dies bestätigen alle diejenigen, welche ihn benützen. 


a Tow. Alfa-Laval I. Z 0. p. Poznań, n 


ulica Gwarna 9, 


Landwirte Landwirte! 


Sichert Ench schon jetzt die Lieferung von 


zur Frühlahrsbestellung. 


Chilesalpeter befindet sich im Verkauf in allen landwirtschaftlichen 
- Syudikaten und Handeisuenossenschaiten sowie 
hei Düngemittelhändlern. 


Dnsere anerkannten Feühlehrmsaten: 
8 Ss Original Mahndorfer frühe gelbe 
=. DOMINIUM LIPIE: Diktoriaerbse, 
< > * 


k eingetragene D.-L.-G.-Hochzucht, von der durch Vorausbestellungen bereits 
7A ; Wr . zwei Drittel der stark vergrösserten Produktion verkauft sind, 


Original Heines Kolben-Sommermeizen, 


. — Hochzucht, stand im dreijährigen Durchschnitt der D.-L.-G.- 
Versuche mit der Wertzahl 110,8 (nächstbeste Sorte 102) bei weitem an 
erster Stelle, verträgt späte Aussaat bis Mitte Mai. 


Original Rimpaus roter Schlanstedter Sommerweizen 


D.-L.-G.-Hochzucht, ertragreichste Sorte bei zeitiger Aussaat, 


l. Absaat Peragis Sommerweizen 


äußerst lagerfeste, ‚hochertragreiche Neuzüchtung, 


ER 
Original Heils Frankengerste | 
D.-L.-G.-Hochzucht, ertragreichste Gerste für bessere Böden, die hohe Düngergaben ung ohne 
zu lagern und 1927 im Lipier Sortenversuch an erster Stelle stand; erhielt auf der letzten Berliner 
Braugersten-Ausstelfung die meisten und höchsten Preise, 


Original Heines Hannagerste 


L.-G.-Hochzucht, gilt heute in Deutschland für die beste und ertragreichste Gerste, (16 


l. Absaat Spalöfs Goldgerste 


lagerfeste, anspruchslose, ertragreiche Gerste von vorzüglicher Brauqualität, 
stellen wir hiermit zum Verkauf und stehen mit Muster und Angebot zu Diensten. 
Es bewirkt den Verkauf ebenso die Posener Saatbaugesellschaft. 
w 


Dominium Lipie; Post und Bahn Gniewkowo. 


Wir brauchen für Exportzwecke : N 
| Gelblupinen i 
i Blaulupinen 1] 
j kleine gelbe Erbsen | 
0 
| i 
} 1 


Wir empfehlen 
als besonders beachtenswert 


isehlullermeii 


OO 


sowie Fabrikkartoffeln 
und erbitten Angebote. 


Boano nn s MIZE a nn amaS 


| Zur Frühjahrssaat haben wir abzugeben: | 


! e n | | für rationelle Schweinemast 
ee- U. Grassaaten erste Qualit. 
wege e, Rotklee | Erdnusskuchenmehl 
elne „ame ru} , 
C N l |l I| 0 | I) ll |) h |l | | i | 0 | |) ehi 
Wir empfehlen unsere anerkannt gut arbeitenden 48 752% i 


(nicht extrahiert) 


(ir We ut wt st 


Wir rien uns zur ee und Ausführung von 


_ elektrischen Licht- U. Kraftanlagen 


G sowie von 


F Radioanlagen 


Reichhaltiges Lager in Ersatzteilen. 


E 
reer SR A N A WALL 75 
* 


iI 


als Nesselöfen, auch kippbar, roh und emailliert 
Original „Ventzki“-Futterdämpfer, Originul „Juenne“- Fatterdämpfer 


mit eingebauter Schnecke und Quetsche 


Dampferzeuger eigener Bauart, Lupinenöntbitterangsnnlagen n. in ‚allen. Größen 
Kartoffelquetschen in versehiedenen Ausführungen, 
Rübenschneider in- und ausländischer Systeme, auch für grösste Leistungen 


Düngerstreuer, Drillmuschinen, Hackmuschinen 


j nur in den bestbewährten Fabrikaten. 


ZSMASCHTNEN ABTEILUNGEN 


ere Zentrolgenassenschaft Poznat 


dz. 2 A 


Samereien-Reinigungsmaselinen 


gegen mässiges Entgeld zur Reinigung sämtlicher 
Klee-, Gras-, Rundfrüchte- und Getreidesaaten. 
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